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Tagesordnung für Dreier - Konferenz
LONDON . Der französischen Regierung

wurde von der englischen und amerikanischen
Regierung der Plan einer Tagesordnung für
die Dreierkonferenz über Deutschland , die am
19. Februar beginnen soll , übermittelt . Die
Tagesordnung umfaßt sieben Punkte :

Entwicklung und Organisation der drei west -
lichen Besatzungszonen ; Hinzuziehung der Be -
neluxstaaten zur Ausarbeitung und Festlegung
der Westpolitik ; Stellung Deutschlands zum
europäischen Wiederaufbauplan und Ausmaß
der Beteiligung am Marshall - Plan ; Ruhrgebiet ,
deutsche Kohle , Probleme der Stahlkontrolle
sowie Formen der alliierten Kontrolle über -
haupt ; Sicherheit ; Reparationen ; Aenderungen ,
die in bezug auf den Verlauf der Verwaltungs -
grenzen der einzelnen Zonen vorzunehmen sind .

Japanische Regierung zurückgetreten
TOKIO . Der japanische Premierminister ,

Katayama , unterrichtete am vergangenen
Montag den amerikanischen Oberbefehlshaber
in Japan , General McArthur , vom Rück -
tritt des gesamten Kabinetts . In Kürze werden
in Japan amerikanische Kapitalisten , die in -

vestieren wollen , erwartet . Ihr Mißtrauen ge-
genüber sozialistischen Regierungen ist hin -

länglich bekannt . Daraus ließe sich erklären ,
daß eine von japanischen Industriellen und
maßgeblichen Finanzkreisen unterstützte kon -
servative Regierung vielleicht schneller zu den

notwendigen Rohstoffeinfuhren und Kapitalien
käme .

Für möglich gehalten wird auch , daß Gene -
ral McArthur eine neue Vierparteien - Koali -
tion Liberale Partei , Demokratische Partei ,
Kooperativpartei und Sozialistische Partei

wünscht . Man hält es aber für schwierig , Li -
berale und Sozialisten unter einen Hut zu
bringen .

In maßgebenden japanischen Kreisen rech -
net man damit , daß die Bildung des neuen
Kabinetts mehrere Wochen in Anspruch neh -
men wird .

, , Eurafrika "

LONDON . Wirtschaftsminister Sir Stafford
Cripps erklärte bei einem Presseinterview ,
Frankreich und England stünden in ständiger
Beratung zur Verwirklichung eines , ,wirt -
schaftlichen Eurafrika " , als Ausgleich zwischen
den USA und der UdSSR gedacht . Es sei na -
türlich , daß man versuche , das an Rohstoffen
reiche Afrika dazu zu veranlassen , seine Hilfs -
quellen mit dem industriereichen Europa zu
kombinieren , um eine Wirtschaftseinheit zu
bilden .

Problematische Lohnstop - Politik
LONDON . Ministerpräsident Attlee beab -

sichtige , Außenminister Bevin zum Rücktritt
von seinem Posten zu veranlassen , damit er
sich der Aufgabe einer Befriedigung der Trade
Unions widmen könne , die sich der von Attlee
angekündigten Lohnstop - Politik energisch
widersetzten , weiß die englische Zeitung , ,Sun -
day Expreß zu berichten . Es wird außerdem
die Ansicht vertreten , daß die Regierung zum
Rücktritt gezwungen sein könnte , wenn die
sieben Millionen Gewerkschaftler sich weiger -
ten , sie zu unterstützen .

Neues Stadium des „ kalten Krieges "
UdSSR kündigt Veröffentlichung von Dokumenten an / Vorwürfe an die Westmächte

WASHINGTON . Der , ,kalte Krieg " zwischen
Moskau und Washington ist in ein neues Sta -
dium getreten . Nach gegenseitigen mündlichen

Vorwürfen bei den Viererbesprechungen oder
in den Sitzungen der UN , nach örtlichen stra -
tegischen Vorstößen , die für den Weltfrieden
mehr oder weniger bedrohlich waren , geht
man nun zur Veröffentlichung von Dokumen -
ten über . Den Anfang machte das Staatsdepar -
tement der USA mit der Veröffentlichung von
in Deutschland sichergestellten Dokumenten
über die Beziehungen der UdSSR zum , ,Dritten
Reich " in den Jahren 1939 - 1941 . Auch Eng -
land soll die Veröffentlichung von die UdSSR
belastenden Dokumenten planen .

Der Moskauer Rundfunk hat nunmehr in
Sendungen darauf hingewiesen , daß die UdSSR
Dokumente über den Pakt von München ver -
öffentlichen werde , aus denen hervorginge , daß
die Westmächte Hitler in seinen Weltbeherr -
schungsplänen bestärkt hätten .

In amtlichen Kreisen der USA ist man der
Ansicht , daß es selbst für die russische Pro -
pagandamaschine " schwierig sein werde , der
Regierung der USA die Verantwortung für das
Münchener Abkommen zuzuschieben . Die Re-
gierung der USA halte sich keinesfalls für die
Geschäftsbeziehungen verantwortlich , die ame -
rikanische Privatunternehmen zur Zeit des
Münchener Abkommens mit privaten oder
staatlichen deutschen Unternehmen unter -
hielten .

Das Informationsbüro der UdSSR verwahrte
sich in einer Note , die Auslandsjournalisten
zugestellt wurde , gegen die einseitige Ver -
öffentlichung der von den amerikanischen
Truppen aufgefundenen deutschen diplomati -
schen Dokumente aus den Jahren 1939 - 1941 .
Das Material über die vorhergehenden Jahre ,
insbesondere über die Ereignisse von München ,
sei dagegen der Oeffentlichkeit nicht zugäng -
lich gemacht worden . Der Zweck der Ver -
öffentlichung sei nicht gewesen ,, , eine objek -
tive Darstellung der historischen Ereignisse "
zu geben , sondern das wahre Bild zu fälschen ,
Unwahrheiten über die Sowjetunion zu ver -
breiten , sie zu verleumden und den inter -
nationalen Einfluß der UdSSR als echte Vor -
kämpferin der Demokratie gegenüber den
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, , Vorkrieg "

-

Von Dr . Kurt Seeberger

Angenommen , Politik wäre die Kunst , die
aggressiven Mächten und den antidemokrati - Dinge von heute so einzuschätzen , wie sie mor -
schen Kräften zu schwächen . gen sein werden was tut die gegenwärtige

Ein Großteil der veröffentlichten Dokumente Weltpolitik , um derlei kühne Annahmen zu
seien Fälschungen Hitlers gewesen . Die Sowjet - rechtfertigen ? Wie es scheint , tut sie nichts
union glaube sich ihrerseits im Recht , wenn weiter als sich auf die Eventualitäten von
sie demnächst zur Wiederherstellung der histo - morgen einzurichten . Hat der Wettlauf zwi -
rischen Wahrheit die von ihr beschlagnahmten schen Politik und Tod am Ende schon wieder
Geheimdokumente über die Beziehungen Hit - begonnen ? Oder befinden wir uns vielleicht
ler - Deutschlands zu Frankreich , Großbritan - nur deswegen in einem Waffenstillstand - statt
nien und der USA veröffentlichte . Die Note im Frieden weil es keine Weltpolitik gibt ,
schreibt den schnellen Wiederaufbau der In - sondern die Politik zweier Welten , deren eine
dustrie des Dritten Reiches ,,dem machtvollen der Widersacher der anderen ist ?
Einfluß der USA , seiner Banken und Trusts ,
die Milliardenkredite zur Entwicklung des
deutschen Kriegspotentials zur Verfügung
stellten " , zu . Dies gelte vor allem für die che -
mische Industrie , vertreten durch I . G. Farben
und die Standard - Oil , Zwischen der britischen
und der deutschen Industrie hätten ähnliche
Verbindungen bestanden .

Frankreich wird seine „ Beruhigungspolitik "
gegenüber Hitler - Deutschland und seinen Ver -
zicht auf die Kollektivsicherheit vorgeworfen .
Der 1933 von England , Deutschland , Italien
und Frankreich in Rom unterzeichnete Ver -
trag , der deutsch -polnische Vertrag von 1934
und das englisch -deutsche Flottenabkommen
von 1935 sowie die militärische Intervention
Deutschlands und Italiens in Spanien und
Aethiopien werden in ihren Einzelheiten auf -
geführt .

In französischen diplomatischen Kreisen ent -

hält man sich jeder Stellungnahme zu der von
Moskau angekündigten Veröffentlichung von
Dokumenten und verweist in bezug auf die
Aktenpublikationen durch die USA darauf ,
daß diese Noten ohne vorherige Befragung
Frankreichs veröffentlicht worden seien ; daß
es sie zur Kenntnis nehmen mußte , ohne seine
Ansicht über die Opportunität dieser Ver -
öffentlichungen zum Ausdruck bringen zu kön -
nen . Auch die französische Regierung sei im
Besitz von Dokumenten , die den französischen
Truppen in Deutschland in die Hände gefallen
seien . Bis jetzt habe man jedoch noch keinen
Termin für die Veröffentlichung ins Auge ge -
faẞt . Man halte es für wünschenswert , daß im
Falle einer Veröffentlichung der Dokumente
diese nur zur Klärung der historischen Wahr -
heit beitragen möchten .

Fruchtlose Diskussionen beim Kontrollrat

BERLIN . In der Kontrollratsitzung am ver -
gangenen Mittwoch legte Marschall Soko -
lowski ein Memorandum über die Kontrolle

der Abrüstung und Entmilitarisierung Deutsch -
lands vor . In dem Memorandum wird in einer
Präambel den anderen Alliierten vorgeworfen ,
sie sabotierten die Entmilitarisierung . Da So -
kolowski sich weigerte , diese Präambel zu -
rückzuziehen die Generale Clay und Ro -
bertson erklärten sich nur unter dieser Be -
dingung bereit , das Memorandum zu disku -
tieren wurde die sowjetische Denkschrift
von der Tagesordnung abgesetzt .

Ueber andere Fragen , die Entmilitarisierung
Deutschlands betreffend , konnte gleichfalls keine
Einigung erzielt werden . Es handle sich dabei
um die Zerstörung von Fabriken für Kriegs -
produktion der Kategorie II , also solchen , die
auf Friedensproduktion umgestellt werden
können . General Clay forderte , daß man dem
Bedarf Deutschlands und Europas Rechnung
trage .

Am vergangenen Mittwoch wurde bereits
der Regierung eine Protestresolution gegen die
Lohnstop -Politik mit 20 Unterschriften soziali -
stischer Abgeordneter überreicht , kurz bevor
Besprechungen zwischen der Delegation der
Trade Unions mit Ministerpräsident Attlee und
seinen wichtigsten Mitarbeitern im Unterhaus
begannen , Beunruhigend für die Regierung Marschall Sokolowski erklärte des weiteren ,
dürfte an dieser „Palast -Revolte " vor allem man habe in der Bizone künstlich einen „Staats -
die Verbindung von Angehörigen der Trade ersatz " geschaffen . Der bizonale Apparat habe
Unions mit der stark linksorientierten Labour - die politischen Vollmachten eines Staates und
gruppe sein . Während die Regierung mit den respektiere weder die demokratischen Ein -
Trade Unions über eine Stabilisierung der richtungen noch die Rechte der Bevölkerung .
Löhne verhandelte , haben 37 Gewerkschaften Die Zweizonencharta stelle eine flagrante Ver -
mit drei Millionen Mitgliedern beschlossen , letzung der Potsdamer Beschlüsse dar und be -
eine Erhöhung der Löhne um wöchentlich reite die Einbeziehung Westdeutschlands in
40 Schillinge zu verlangen .

aus Palästina und Indien kommen , die von

Ratstagung der , , Arabischen Liga "
KAIRO . In der Sitzung des Rats der „Ara -

bischen Liga " , die am vergangenen Samstag
begann , verzichtete der Großmufti von Jeru -
salem endgültig auf die Bildung einer palästi -
nensischen Exilregierung , so daß also die Be -
völkerung Palästinas nach Ablauf des briti -
schen Mandats selbst darüber entscheiden wird ,
wen sie mit der Lenkung der Geschicke des

einen Westblock vor . Man könne sich den anglo -
amerikanischen Entschluß nur mit der Furcht
vor der Demokratie und der Angst vor einer
deutschen Wirtschaftskonkurrenz erklären .

Marschall Sokolowski intervenierte außer -
dem für den , ,Volkskongreẞ " . Der „, ,Volkskon -
greß " stützte sich auf die Mehrheit der deut -
schen Bevölkerung . Er fordere den Kontroll -
rat auf , seine Tätigkeit in allen Zonen zu ge -
nehmigen .

nahme seines Verbotes ab . Die Mehrzahl der
General Robertson lehnte die Zurück -

Einwohner der britischen Zone wolle nichts
vom , ,Volkskongreß " hören .

General Clay wies darauf hin , daß die Wort -
führer des Volkskongresses nicht in der ameri -
kanischen Zone wohnten und dort unbekannt
seien . Er sehe deshalb keinen Grund , sich mit
ihnen zu befassen . Auf die Frage Sokolowskis ,
warum man dann zu Polizeimaßnahmen gegen
sie greife , erklärte General Robertson , die
Deutschen der Bizone , die für den Volkskon -
greß " Partei genommen hätten , seien gewiß
nicht mit den gleichen Unannehmlichkeiten
bedacht worden , wie die Deutschen der Ost -
zone , die gegen den ,,Volkskongreẞ " sind .

Im Anschluß an die Kontrollratsitzung fand
eine einstündige Geheimsitzung der vier Ober -
befehlshaber mit ihren Finanzberatern über
die Währungsreform statt .

östlicher Richtung fort . Sie wurden jedoch von
der Luftwaffe . der griechischen Armee wieder -
holt angegriffen und ihr Marschweg mit Bom -
ben belegt .

in der Umgebung von Athen hat die Regie -
Auf Grund des Auftauchens von Partisanen

rung die Polizei ermächtigt , im ganzen Staats -
gebiet Tag und Nacht Hausdurchsuchungen
vorzunehmen , zu bestimmten Stunden der Nacht
den Verkehr zu untersagen , Fahrzeuge zu un -
tersuchen und die Ausweispapiere der Insas -
sen zu kontrollieren .

Wer keine Zusammenhänge sieht , wird es
absurd finden , daß die Welt von heute , kaum
daß der letzte Krieg mit der Niederlage
Deutschlands abschloß , bereits in einem neuen
Kriege stehen soll , der möglicherweise nur die
Fortsetzung des alten unter anderen Gegnern
wäre . Dennoch kommt es hier wesentlich auf

wird merken , daß ihm der letzte Rest eines
die Zusammenhänge an ; wer sie übersieht ,

optimistischen Lächelns auf den Lippen er -
stirbt . Ein für allemal : die Jahre der schönen
Täuschungen sind zu Ende . Der Traum vom
ewigen Frieden ist einem Alpdruck gewichen ,
und als verlorene Illusion zählen die Hoffnun -
gen , daß die Welt mit Hilfe globaler Organi -
sationen und unaufhörlichen Konferenzen zum
Guten gewandelt werden könnte . Wir erleben
heute das ungewöhnliche Schauspiel , daß der
vielgerühmte amerikanische Optimismus um

die westlicheseinen Abschied einkommt
Welt rüstet sich auf die großen herannahen -
den Entscheidungen . Welcher Entscheidungen ?

Nun , beispielsweise der , wer zum Herrn der
Welt berufen sei .

-

Unser gegenwärtiger Zustand gleicht einem
Kriege ohne Kriegserklärung ; in der inter -
nationalen Publizistik hat man ihm den Na -
men ,,Nervenkrieg " oder „, kalter Krieg " bei -
gelegt . Es ist kein Grund gegeben , weshalb
man ihn nicht , ,Vorkrieg " nennen sollte . Denn
ein Krieg , kein Friede ist es , weil der scharfe
Antagonismus zwischen der östlichen Welt und
der westlichen ständig im Wachsen ist , weil
die östliche Welt im Angriff liegt gegen die
westliche , und nicht zuletzt , weil die Welt -

revolution auf dem Marsche ist , um alle
Versuche einer Weltrestauration zu
durchkreuzen . Obwohl ihr dies bis jetzt gelun -
gen , scheint sich noch nicht allerorten herum -
gesprochen zu haben , daß eine Weltrevolution
im Gange ist . Jedenfalls fehlt es den von ihr
bedrohten Mächten am entsprechenden Soli -
daritätsbewußtsein . Man begeht wohl kein
Unrecht , wenn man diesen Umstand ihren Po -
litikern zuschreibt . Denn nicht so sehr die Völ -
ker als vielmehr ihre Politiker verfügen über
die Gabe , die Politik zu einer höchst unerfreu -
lichen Angelegenheit zu machen . Daher es als
eines der vordringlichen Ziele des sogenann -
ten gesunden Menschenverstandes angesehen
werden darf , der Welt eine Politik ohne Po -
litiker zu bescheren .

Weit entfernt , daß dem bereits so wäre ! Die
Welt von heute steht sich vielmehr in Gestalt
zweier feindlicher Lager gegenüber . Die Pa -
role lautet : hie Revolution hie Restaura --
tion ! Revolution , von Rußland und allen zeit -
genössischen Jakobinern als höchstes Dogma
der politischen Religion vergöttert ; Restau -
ration , von Amerika samt der westlichen Halb -
kugel als der Versuch gedacht , zu retten , was
zu retten ist . Zu retten wäre die westliche
Welt , genauer : zuallererst ihre europäischen
Provinzen . Rettet Europa jetzt ! - tönt es seit
Jahren schon in England . Erfolge sind trotz -
dem nicht zu verzeichnen , im Gegenteil : die
Unruhe wächst , und die sie säen , sind Hunger ,
Hoffnungslosigkeit und Fanatismus . Das Elend
zieht seine Spur durch Mitteleuropa und macht
sich in „ Ersatz - Deutschland " heimisch ( so
nennen die Amerikaner das , was von uns
übriggeblieben ), aber im Hintergrund lauert
die Weltrevolution , bereit , in des Elends Fuß -
tapfen zu treten Man lasse es weiter wach -
sen und sehe dann zu , wie man die Revolu -
tion bändigt .

Freilich , der Marshall - Plan ist in Vorberei -
tung . Aber es funktionieren die Apparaturen

die Automaten des sozialistisch -revolutionären
der bürgerlichen Welt ohnedies langsamer als

Systems . Doch der Marshall - Plan enthält eine
große Hoffnung . Seine Befürworter haben er -
kannt , daß einzig und allein der wiederauf -
gebaute Wall der westlichen Zivilisation im -
stande ist , die Weltrevolution von Resteuropa
fernzuhalten . Ob alle Amerikaner dies begrei -
fen können ? Die bürgerliche Welt neigt von

Britische Stützpunkte
LONDON Es wird immer offensichtlicher ,

daß völlig unabhängig von dem Endschicksal
der ehemaligen italienischen Kolonien die Cy -
renaika und Tripolis in der nächsten Zukunft
die Zentralstützpunkte des britischen Verteidi -
gungssystems im Mittelmeer bilden werden .
Die beiden anderen Stützpunkte sind Cypern
und Malta , deren Garnisonen verstärkt wer -
den sollen . Die Zahl der im Mittelmeer - Landes beauftragen will .raum stationierten Truppen soll etwa 30 000 Als Ergebnis dieser Tagung der Arabischen
Offiziere und Mannschaften betragen , sobald Liga kann verzeichnet werden , daß die ara -dieser strategische Raum eine Reorganisation bischen Staaten in Zukunft aus der Unter -erfahren hat. Die meisten Soldaten dürften stützung, die sie den militärischenOperationen Polen wurde an die UdSSR verkauft " Natur aus dazu, anfangs größere Fehler zu
den britischen Truppen allmählich geräumt gegen die Juden in Palästina zuteil werden
werden . Außerdem will das Mutterland min - lassen , kein Hehl mehr machen .
denstens eine Panzeraufklärungsabteilung von
etwa 900 Mann entsenden , die in einigen Wo - schlossen , die britische Regierung zu ersuchen ,

chen nach der Cyrenaika in Marsch gesetzt daß diese ihr vor Erlöschen des britischen
wird . Allgemein gesehen handelt es sich jedoch Mandats die Vorbereitungen zur Bildung einer

mehr oder weniger provisorische bewaffneten Miliz im jüdischen und im arabi -
Pläne , die je nach den bezüglich der Zukunft schen Staat zu treffen ermöglicht .
der ehemaligen italienischen Gebiete getrof -
fenen Entscheidungen abgeändert werden kön -
men . Das neue britische Verteidigungssystem ATHEN . Einem größeren Partisanenverband
für den gesamten Mittleren Orient wird sich ist es gelungen , bis etwa 8 Kilometer vor Sa -
wahrscheinlich mehr und mehr um das große loniki vorzustoßen und die mazedonische Haupt -
, ,Reduit " konzentrieren , das in Ostafrika ein - stadt mit Artilleriebeschuß zu belegen . Da -
zurichten beabsichtigt ist nach setzten die Partisanen ihren Marsch in

hur um

Die Palästinakommission der UN hat be -

Partisanen vor Salon ki

NEW YORK . In seinem Buch ,,Ich habe Polen
verraten " schreibt der frühere amerikanische
Botschafter in Warschau , Lane : „ Für den
tragischen Verrat an Polen ist zum Teil das
übertriebene Vertrauen Roosevelts in den
Einfluß seiner Persönlichkeit auf Marschall
Stalin verantwortlich ."

Lane führt aus , er habe oft von den Kon -
zessionen Roosevelts an Stalin gar nichts ge -
wußt , vor allem während der Konferenzen von
Teheran und Jalta : „, ,Polen wurde an die
UdSSR verkauft , um als Gegenleistung zu er -
reichen , daß Rußland in den Krieg gegen Ja -
pan eintrat . Außerdem bestimmte die Furcht
vor einem neuen Pakt mit Hitler gegen die
Alliierten Roosevelt zu diesem Vorgehen ."

machen als ihre sozialistischen Gegenspieler .
Während sie die Zeit mit Kalkulationen hin -
bringt , handelt ihr Widersacher . Diese Lehre
sollte man seit den Kämpfen kennen , die der
dritte Stand des 19. Jahrhunderts gegen den
andrängenden vierten zu bestehen hatte

Dieser Kampf nähert sich seinem Höhepunkt .
Man suche in Europa nach der bürgerlichen
Welt , und man wird einsehen müssen , daß sie
in Deutschland beispielsweise nicht mehr exi -
stiert . Hitler hat sie mit seinen Helfershelfern
ausgelöscht ein , , Held " der Weltrevolution ,
denn ihm verdankt sie es , daß sie , die so lange
in Rußland beheimatet war , nun im Herzen
unseres Kontinentes steht . Sie ist der eigent -
liche Gewinner des letzten Krieges , die Macht
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der bislang noch keine Restauration sich ge -
wachsen gezeigt hat .

Das bedeutet keineswegs , daß sie für un -
aufhaltsam angesehen werden muß . Wenn man
der Erde eine Chance zum Weiterleben gibt ,
so hat dies zur Voraussetzung , daß die Revo -
lution gestoppt wird .

An sich wäre dies Europas Aufgabe . Aber
Europa befindet sich teilweise bereits in den
Krallen der Revolution .

Mit großer Spannung darf man die Aus -
wirkungen des Bevin planes erwarten .
Von den Europäern , die gegenwärtig etwas zu
sagen haben , wird es abhängen , wo in absen -
barer Zukunft die Grenze zwischen Europaund dem Osten verläuft . Die Deutschen sind
daran aus lebenswichtigen Gründen interes -
siert . Sie die am meisten verloren haben , wis -
sen vielleicht am höchsten zu schätzen , was
man das Europäische nennt .

Kleine Weltchronik

BADEN - BADEN . Am 1. Januar 1948 befanden sich
noch 301 440 Deutsche in französischer Kriegsgefan -
genschaft . Bei monatlicher Entlassung von 20 - 25 000

sein .
FRANKFURT . 21 Länder werden in Kürze durch

Konsulate oder Generalkonsulate in Frankfurt ver -
treten sein . Elf Staaten haben bereits Konsulate
errichtet .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Eine deutsche Nachkriegsbilanz
BREMEN . Im Auftrage der Ministerpräsi - tel aller Deutschen seien unterernährt . Derdenten der Bizone hat der Bremer Senator deutsche Lebensstandard ist nach der Denk -Harmssen eine Denkschrift verfaßt , die als schrift auf ein Drittel bis die Hälfte des Vor -Versuch , eine deutsche Wirtschaftsbilanz auf - kriegsstandes gesunken . Damit 70 Millionen

zustellen , anzusehen ist Harmssen stellte fest , Menschen einen Lebensstandard erreichten , der
daß Deutschland durch den zweiten Weltkrieg 80 Prozent des Vorkriegsstandes entspreche ,
40 Prozent seines Volksvermögens eingebüßt müsse das deutsche Volkseinkommen jährlich

Leistungen in Höhe von 178 Milliarden RM
hat und seit Kriegsende Vermögenswerte und 60 Milliarden RM . betragen . Außerdem sei

eine Ausfuhr in Höhe von 7,5 und eine Ein -
den Alliierten zur Verfügung stellen mußte . fuhr in Höhe von 6 Milliarden RM . jährlich
Wirtschaftskraft in so starkem Maße , daß der Zur Erreichung dieses Zieles bedürfe es einer
Diese Einbußen beeinträchtigten die deutsche auf der Basis der Vorkriegspreise erforderlich

dem deutschen Volke zugestandene Lebens - Investitionsbasis von 13 Prozent des Volksein -standard des Jahres 1936 nicht mehr erreich - kommens , was nur durch erhöhte Sparkapital -
bar erscheine . Zur Reparationsfrage wird in bildung sowie unter der Voraussetzung , daß
der Denkschrift erklärt , die Leistung von Re - das Ausland in den nächsten Jahren Kredite
parationen setze ein auf einen Friedensvertrag in Höhe von rund 3 Milliarden RM . jährlich
gegründetes Rechtsverhältnis zweier Partner gewähre , möglich sei . Neben einem gesteiger -
voraus und sei nur berechtigt , wenn ihr Um - ten Wohnungsbau , durch den den Erwerbs -
fang der Leistungsfähigkeit des Schuldners an - tätigen menschenwürdige Wohnungen zur Ver -
gemessen sei . fügung gestellt werden sollen , seien beim wirt -

schaftlichen Wiederaufbau besonders die bis -
her unterlasesnen Neu - und Ersatzinvestitio -
nen zu berücksichtigen .

Während die Sowjetunion ihre Kriegsschä -
den und - kosten auf 485 Milliarden Dollar be -wird die Rückführung bis November d . J . beendet ziffert . sie aber nicht zur Wiedergutmachung
angemeldet habe . betrügen die von 18 renara -
tionsberechtigten Ländern ( außer der UdSSR
und Polen ) vorgebrachten Ansprüche 300 Mil -
liarden Dollar . Die Frage der Abstimmung der
Forderungen auf die deutsche Leistungsfähig -
keit sei nur von Kanada angeschnitten worden .

Zurzeit lebe ein Zehntel der deutschen Be -
völkerung von öffentlicher Unterstützung . Drei
Fünftel der Bevölkerung setzten sich aus
Kriegsversehrten . Flüchtlingen , Ausgewiesenen
und Totalausgebombten zusammen . Zwei Drit -

BERLIN . Zum fünften Male seit Oktober letzten
Jahres weigerten sich die sowjetischen Behörden ,
den mit deutschen Reisenden besetzten Wagen des
britischen Dienstzuges nach Berlin unkontrolliert
passieren zu lassen . Der Wagen mit deutschen Rei -
senden wurde abgehängt und nach Hannover zurück -
gebracht .

BERLIN . Die ersten russischen Lieferungen als
Ausgleich für die aus den Westzonen erhaltenen
Reparationen (15 Prozent der Demontage ), zu denen

Der gesamte Nachholbedarf in landwirt -
schaftlichen Betrieben und in der gewerb -
lichen Wirtschaft sowie dem Verkehrswesen
und in der öffentlichen Verwaltung einschließ -
lich vordringlicher Kriegsschäden wird auf 125
Milliarden RM . , für die ersten 5 Jahre auf
jährlich 10 Milliarden RM . geschätzt . Davon
müßten zwei Drittel auf Neuinvestitionen und
ein Drittel auf Verbrauchsgüter entfallen . Der
angestaute Bedarf könne im besten Falle im
Laufe eines Menschenalters gedeckt werden .
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Minister - Inflation

immerhin kennzeichnend für die politische Atmo
P . St . Es ist nur eine kleine Episode , aber sie ist

sphäre dieser Tage : daß in einem süddeutschen
Lande
der Ministerpräsident das gesamte Kabinett über .

um es genau zu sagen , in Südbaden

stimmte , weil er die Stimmen der beiden Ressorts ,

warf , und dann als Staatspräsident , der er auch

die er noch nebenbei verwaltet , in die Waagschale

noch nebenbei ist , bei Stimmengleichheit die Ent -
scheidung gab . Darin offenbart sich eine Ueber .
spitzung des demokratischen Prinzips , die , seltsam

hat , die der Deutsche aus der kaiserlichen Zeit her
genug , ihren Ursprung in der inneren Hochachtung

auch heute noch vor dem Begriff „ Minister " emp.
findet . Damals war der Minister die Endstation
einer Beamtenlaufbahn nach dem Prinzip der Aus -
lese . Er galt als ein besonders tüchtiger Beamter ,
und daß er mit „ Exzellenz " angeredet wurde , um -
gab ihn mit einem bestimmten Nimbus , ganz ab -
gesehen von der finanziellen Stellung , die Gehalt
und Pensionsberechtigung ihm verliehen . In der
Demokratie hat sich der Charakter des Amtes
grundlegend verändert . Der Minister ist heute
nicht mehr Beamter , er ist eine politische Figur .
Aber der Nimbus ist geblieben !

120 Minister im Restdeutschland , das ist des
Guten zuviel . Daß hier die Möglichkeit einer
Intensivierung gegeben ist , zeigt sich ja schon
daraus , daß Ministerien monatelang unbesegt sein
können , ohne daß sich deshalb der Arbeitsrhyth
mus verschlechtert .

Wenn jedoch , um auf unser Ausgangsbeispiel
zurückzukommen , mehrere Ministerien für längere
Zeit unbesetzt sind , so zeugt das dafür , daß sie
eingespart werden können und ein so aufgeblähtes
Kabinett nicht im Interesse der Sache liegt . Wenn
aus dieser Erkenntnis heraus in allen Ländern die
Ministerien einmal durchgekämmt würden , um

tischen Regierung .
falls mitläuft , dann wäre das ein verdienst -

die Sowjetunion durch die Potsdamer Beschlüsse Nach der Interzonenkonferenz der Gewerkschaften nachzuprüfen, was lebensnotwendigist oder besten.verpflichtet ist , sind in Berlin eingetroffen und wer -
den von der interalltierten Reparationsagentur unter
die . verschiedenen westeuropäischen Länder verteilt .
Es handelt sich um 2000 t Gasöl und 430 t Roherdöl .

BERLIN . Der ehemalige Staatssekretär im Aus -
wärtigen Amt , Richard von Kühlmann , ist im Alter
von 74 Jahren gestorben .

PARIS . Der französische Ministerrat hat einen Ge -
setzentwurf über die Bekämpfung unerlaubter Preis -
steigerungen gebilligt , wonach jede Preiserhöhungüber den Stand vom 15. Januar als unerlaubte Preis -
überschreitung bestraft werden soll .

PARIS . Von 8 774 351 Personen wurden 5000- Francs -
noten in einer Gesamthöhe von 290 038 995 000 Francs
bei den Banken abgeliefert , 30 Milliarden Francs in
5000- Franesnoten wurden schon vor der allgemeinen
Aktion an öffentliche Zahlungsstellen übergeben .

LONDON . Der „Daily Graphic " meldet , daß Molo -
tow endgültig den Sowjetbürgerinnen , die während
des Krieges Engländer geheiratet haben , die Aus -
reise nach Großbritannien verweigert hat .

ROM . Italien steht bereits im Zeichen der kom -
menden Parlamentswahlen . Rund 30 Millionen Ita -
liener , und Italienerinnen sollen am 18. April die
Mitglieder der ersten Nationalversammlung und des
ersten Senats der neuen Republik wählen .

WIEN . Das in Klagenfurt befindliche Hauptquar -
tier der britischen Besatzungstruppen soll nach
Wien verlegt werden .

SALZBURG . Die Gattin eines amerikanischen Stabs -
feldwebels schenkte einem Mädchen das Leben , das
mit einem Gewicht von 814 Gramm gerade auf einer
Handfläche Platz hat . Nach Ansicht eines Militär -
arztes ist es durchaus lebensfähig .

SOFIA . Am 9. Februar wurden über bulgarischem
Gebiet zwei türkische Militärflugzeuge abgeschossen .

KAIRO . Eine ägyptische Militärmission hat sich
in die Tschechoslowakei begeben , um über die Er -
richtung von Waffen - und Munitionsfabriken für
die neue ägyptische Armee zu verhandeln .

WASHINGTON . Am 7. Februar übergab General
Eisenhover in Anwesenheit von Präsident Truman
die Geschäfte des Generalstabchefs der amerikani -
schen Armee seinem Nachfolger , General Bradley .
Bis zum Herbst will Eisenhover seine Memoiren
unter dem Titel „Kreuzzug nach Europa " fertig -
stellen .

WASHINGTON . Präsident Truman soll die Absicht
haben , seinen vom 20. Februar bis 5. März dauern -
den Urlaub auf Kuba zu verbringen einer der
Freundschaftsbesuche , der eine . Verstärkung dér
interamerikanischen Solidarität zum Ziele haben
würde

GROTON (Conecticut ) . Das amerikanische Haupt -
quartier der Atlantik - U- Boot -Flotte wurde durch
einen Brand vollständig vernichtet .

NANKING . Ein Sprecher der chinesischen Natio -
nalregierung gab bekannt , daß sich die Vorhuten
der Kommunisten der Stadt Mukden bereits bis auf
10 Kilometer genähert hätten .

DAS WRACK

Es war gestern , am 31. Dezember . Ich hatte
gerade mit meinem alten Freunde GeorgesGarin zu Mittag gegessen . Da brachte ihm derDiener einen mit ausländischen Marken und
Stempeln bedeckten Brief . Georges sagte zu
mir :

, ,Du erlaubst ? "
, ,Selbstverständlich ."
Und er machte sich daran , acht Seiten ingroßer englischer Schrift mit kreuz und quer

G. M. Zum erstenmal in der Nachkriegszeit
nahmen die Gewerkschaftsvertreter der fran -
zösischen Zone nicht an der Interzonenkonfe -
renz der Gewerkschaften . die diesmal in Dres -
den stattfand , teil . Dies könnte verwundern ,
denn bisher ging die Initiative zu diesen an -
fangs unter dem Patronat des Weltgewerk -
schaftsbundes stehenden , sehr fruchtbaren Be -
gegnungen oft von der französischen Zone aus .

Seit der letzten Konferenz in Badenweiler
hat sich jedoch eine recht fühlbare Verände -

-

rung vollzogen . In Frankreich und Italien ver -
schärfte eine Reihe großer politischer Streiks

in Frankreich kommt die Spaltung der
Einheitsgewerkschaf in einen kommunisti -
schen und einen unabhängigen Flügel hinzu -
die Lage Die Arbeiterverbände befinden sich
in einer Krise . Amerikanische und russische
Einflüsse scheinen sich unter der Oberfläche
der Gewerkschaftsinternationale " einen er -
bitterten Kampf zu liefern . Die Meinungsver -
schiedenheiten über den Marshall - Plan haben
die inneren Gegensätze erstmals bloßgelegt .
In verhältnismäßig kurzer Zeit hat demnach
der Weltgewerkschaftsbund erheblich an An -
sehen eingebüßt .

Die westlich orientierten Gewerkschaften be -
wegen sich allgemein auf der Linie der Trade
Unions " . als der reinen Zweckgewerkschaft ,
oder schaffen sich wenigstens organisatorisch
Distanz von ihren östlich eingeschworenen
Kollegen . Dagegen warf die russische Presse
zuerst die nolitische Gewerkschaft " in die
Debatte und ließ wenig Zweifel darüber be -
stehen , daß auch die Gewerkschaften der rus -
sischen Einflußsphäre keine Ausnahme von der
allgemeinen pro - russischen Generallinie ma -
chen würden .

Bei den Gewerkschaftstagungen fanden sich
bisher die Vertreter aller Zonen jeweils voll -
zählig ein . Sie konnten den Ruhm in An -
spruch nehmen , als einzige deutsche Organi -
sation die Zonengrenzen übersprungen zu ha -ben . Nachdem nun aber die mildernde Wir -
kung des Weltgewerkschaftsbundes auf Grund
dessen eigener innerer Spannungen immer ge -
ringer wird , ist mit großer Wahrscheinlichkeit
anzunehmen , daß die einzelnen Zonen sich
mehr und mehr auf sich selbst beschränken
werden .

Die Gewerkschaften sahen sich nach ihrer
Gründung einer Fülle neuer und in ihrem Aus -
maß früher unbekannter Aufgaben gegenüber .

Es darf uns daher nicht wundern , wenn eine
große Anzahl brennender Probleme noch nicht
in Angriff genommen werden konnte , so an
kulturelle und erzieherische Aufgaben , an die
Lösung der sozialen Probleme der Neubürger ,
an die Sozialversicherung und an die Ueber -
nahme eines Teils der Regierungskontrolle .
Die Fehler der Vergangenheit sind zum Teil
überwunden ; vor allem hat die weltanschau -
liche Zersplitterung wenig Aussicht auf Wie -
derkehr . Offene politische Gegensätze kommenin ihrem Rahmen nicht mehr zum Austrag ,
schließen aber lebhafte innere Diskussionen
nicht aus

Allerdings ist noch manches mehr von der
Tradition als von der aktuellen Notwendigkeit
bestimmt und harrt der Umformung durch die
fortschreitende Entwicklung . Die Jugend ist
nur sehr spärlich bei den Gewerkschaften
vertreten und in den wenigsten Fällen im -
stande , sich im Gesamtrahmen durchzusetzen .
Etwas weniger Engherzigkeit gegenüber der
Jugend , etwas mehr Rücksicht auf das Selb -
ständigkeitsgefühl einer im Krieg reifer ge -
wordenen Generation , in großzügigerer , ver -
ständnisvollerer und geschickterer Jugend -
arbeit dürfte manches ändern .

In der öffentlichen politischen Auseinander -
setzung sind die Gewerkschaften merklich zu -
rückhaltend . Trotz der gebotenen politischen
Neutralität ist ein gewisser Mangel an Beweg -
lichkeit nicht zu leugnen .

-
Der Streik ist die stärkste Waffe einer Ge -

werkschaft ein scharfes und wirksames
Schwert , dessen Gebrauch allerdings gefährlich
ist . Soziale Aufbauarbeit , Erziehung zu kri -
tischem Denken und Verantwortungsgefühl ist
allerdings eine friedlichere und im Grunde
sicherere Linie .

Verwaltungsie orm in der Ostzone ?
BERLIN . Die śowjetische Militäradministra -

tion (SMA ) hat die Bildung einer Verwaltungs -
reformkommission für die sowjetische Besat -
zungszone angeordnet . Den Erklärungen des
Vorsitzenden der Kommission zufolge soll eine
bessere Gleichschaltung der Tätigkeit der re -
gionalen Regierungen herbeigeführt werden .
Ausdrücklich wird aber festgestellt , daß die
Kommission nicht den ,,zentralisierenden " Ein -
fluß ausüben solle , wie dies bei der neuen Bi -
zonenverwaltung der Fall sei .

gewohnheitsmäßig ein wenig schlingernd ,
durchschnitt dieses glatte und undurchsichtige

leichtes Geplätscher , ein paar Wellenlinien , die
Tuch , ließ dann einige Wirbel hinter sich , ein

sich bald beruhigten . Ich begann ein Gespräch

fast ohne Beine , so rund war wie sein Schiff
mit dem Kapitän , einem kleinen Mann , der ,

und auch so daherschaukelte . Ich wollte ein
paar Einzelheiten über den Schaden wissen ,den ich feststellen sollte . Ein großer Drei -
master , die , ,Marie - Joseph " , war in einer
Sturmnacht auf den Sandbänken der Insel Ré
gestrandet .

Schiff so weit geschleudert , daß es unmöglich
Der Orkan , so schrieb der Reeder , habe das

Dieses La Rochelle ist wirklich eine eigen -
artige und wunderliche Stadt , mit ihren wie

3) Erzählung von Guy de Maupassant deren Gehsteige unter endlosen Arkaden da -
zu einem Labyrinth verschlungenen Straßen ,

hinlaufen , unter Bogengängen wie die der

Galerien und diese eingedrückten Bogen , vol -
Rue de Rivoli ; aber niedrig sind sie , diese

ler Geheimnis ; es ist , als seien sie als Sze -nerie für Verschwörer gebaut und stehenge -blieben als die klassische und eindrucksvolle
Szenerie der Kriege von ehedem , der helden -
haften und wilden Religionskriege . Es ist noch
die alte Hugenottenfeste , ernst , zurückhaltend ,

Bauten , die Rouen so prächtig machen , aber
ohne Kunstpracht , ohne die bewundernswerten

auffallend durch ihre strenge und auch etwas

näckiger Kämpfer , wo der Fanatismus aufblühen muß , die Stadt , in welcher der Glaube
der Calvinisten sich vor Begeisterung über -
schlug .

Nachdem ich eine Zeitlang durch die merk -
würdigen Straßen geirrt war , ging ich an Bord
eines kleinen , dickbäuchigen Dampfers , der
mich nach der Insel Ré bringen sollte . Zornig
schnaubend fuhr er los , zwischen zwei altenTürmen hindurch , die den Hafen bewachen ,querte die Reede , löste sich aus dem Schutz
des von Richelieu gebauten Deiches , dessen
gewaltige Steine man in der Höhe des Was -
serspiegels sieht und der die Stadt wie ein
ungeheures Halsband umschließt , dann bog er
nach Steuerbord ab .

stehenden Buchstaben zu lesen . Er las sie lang - verschlossene Physiognomie , eine Feste hart -
gewesen sei , es wieder flottzumachen und daß

sam , mit ernster Aufmerksamkeit , mit einemInteresse , das man auf Dinge verwendet , diedas Herz angehen .
Dann legte er den Brief auf eine Ecke des

Kamins und sagte :
, ,Sieh , das ist eine sonderbare Geschichte .Ich habe sie dir noch nie erzählt , gewiß , eine

sentimentale Geschichte , und sie ist mir selbstpassiert . Oh ! Das war ein denkwürdiger Neu -jahrstag in jenem Jahr ! Es ist nun zwanzig
Jahre her . . . ; denn damals war ich dreißig ,und heute bin ich fünfzig . . .

Zu jener Zeit war ich Inspektor der Schiffs -
versicherungsgesellschaft , die ich heute leite .
Da es Brauch geworden ist , den Jahreswechsel
festlich zu begehen , traf ich meine Vorberei -
tungen , um ihn in Paris zu feiern , als ich
einen Brief vom Direktor erhielt , mit der Auf -
forderung , sofort nach der Insel Ré abzureisen ,
wo gerade ein Dreimaster aus St . Nazaire , der
bei uns versichert war , gestrandet sei . Es war
just 8 Uhr morgens . Um 10 Uhr kam ich ins
Büro , um nähere Anweisungen zu empfangen ;
und noch am selben Abend nahm ich den
Schnellzug , der mich am folgenden Morgen ,
am 31 . Dezember , nach La Rochelle brachte .

Ich hatte noch zwei Stunden Zeit , ehe ich
das Schiff nach Ré , die , ,Jean Guiton " , bestieg .
Ich machte einen Bummel durch die Stadt .

Es war einer dieser traurigen Tage , die das
Denken beengen und erdrücken , die das Herz
beklemmen , in uns alle Kraft und Energie
ersticken ; ein Tag , grau und eisig , versudelt
durch einen schweren Nebel , der feucht wie
Regen , kalt wie Frost und ekelhaft zu atmen
war wie die Ausdünstung einer Gosse .

Unter dieser niedrigen und unheimlichen Ne -
beldecke lag das gelbe Meer , das seichte und
sandreiche Meer jenes grenzenlosen Strandes ,
ohne eine Falte , ohne eine Bewegung , ohne
Leben , ein Meer trüben , zähen , stagnierenden
Wassers . Die ,, Jean Guiton " fuhr darüber hin ,

•

Ohne Kommentar

werda in Sachsen haben sich einstimmig für die

S. K. Die Kinder der Volksschulen von Hoyers

Einheit Deutschlands ausgesprochen , wird aus der
Ostzone gemeldet . Sie fordern die Aufhebung der
Zonengrenzen und die Bildung einer demokra -
liches Beginnen .

COU will Verantwortung allein fragen
KÖLN Der Vorsitzende der CDU in der bri -

tischen Zone , Dr . Adenauer , antwortete in
einem Interview auf eine Aeußerung Dr . Schu -

machers , daß die SPD nicht gewillt sei , mit der
CDU gemeinsam die Verwaltungsämter der
Bizone in Frankfurt zu übernehmen : „ Ich
glaube , daß an eine Beteiligung der SPD in
Frankfurt von seiten der CDU / CSU nicht ge -
dacht worden ist , die als stärkste politische
Gruppe in den Westzonen auch weiterhin be -
reit ist , die Verantwortung in Frankfurt zuin
Besten des deutschen Volkes allein zu tragen ."

VVN zum „ Fall Cuborst "

TÜBINGEN . Die Landesleitung der VVN von
Württemberg - Hohenzollern befaßte sich in ei -
ner Entschließung vom 6. Februar erneut mit
dem Fall Cuhorst " : , ,Nun stellen wir mit
Entrüstung die Tatsache fest , daß Cuhorst die
Möglichkeit hatte , einen Strafantrag gegen den
württembergisch - badischen Minister Kamm
und den ersten Vorsitzenden der VVN Würt -
temberg - Baden , Keim , zu stellen , angeblich
wegen übler Nachrede . Allein schon die Mög -
lichkeit der Stellung eines Strafantrags durch
Cuhorst , der nichts anderes bedeuten soll als
eine politische Demonstration der unterirdisch
wühlenden NSDAP , ist beschämend . Die Lan -
desleitung der VVN von Württemberg - Hohen -

Namen der Gerechtigkeit , der Demokratie und

zollern fordert im Namen ihrer Mitglieder , im

des deutschen Volkes eine strenge Aburteilung
Cuhorsts durch ein ordentliches deutsches Ge -
richt ."
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

70. Geburtstag

Dr . h . c . Karl Bertsch 70 Jahre alt
Auf ein überaus fruchtbares Forscherleben im

Dienst der Naturwissenschaft durfte Dr . h. c . Karl

und körperlicher Frische seinen
Bertsch zurückblicken , der dieser Tage in geistiger

tätigte er sich als Florist . Nachdem er die Real-
feiern konnte . Schon als junger Volksschullehrer be -

lebrerprüfung abgelegt hatte , setzte er neben seiner
suchungen fort . Es war vorwiegend die heimatliche
Lehrtätigkeit seine naturwissenschaftlichen Unter -

Natur , vor allem die oberschwäbischen Moore , denen
seine besondere Aufmerksamkeit galt . Die Ergeb -
nisse seiner in größeren Werken niedergelegten
Forschungen waren so bedeutend , daß die Züricher
Botanische Gesellschaft im Frühjahr 1927 ihn zu
ihrem korrespondierenden Mitglied ernannte . Das
gleiche tat wenige Jahre später das ArchäologischeInstitut des Deutschen Reiches . Zum Doktor h . c .
ernannte ihn die Universität Tübingen anläßlich

Kulturelle Nachrichten
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Die Stadt Ravensburg wird auch in diesem Jahr
Festliche Ostertage " veransta

irgendwie abgebaut werden konnte , habe her - ihres Jubiläums im Jahre 1927.

man so schnell wie möglich alles , was nur

unterholen müssen . Ich mußte also die Lagedes Wracks feststellen , mußte abschätzen , wel -
ches sein Zustand vor dem Schiffbruch ge -

sucht worden war , um es wieder flott zu be - Programm sieht eine Ausstellung alter und moder -

wesen war , mußte beurteilen , ob alles ver -

kommen . Ich kam als Vertreter der Gesell -
schaft , um hernach , wenn es in dem Prozeß
notwendig sein sollte , in Gegenwart der Par -teien als Zeuge auszusagen ,

Nach dem Empfang meines Berichts mußte
der Direktor die Maßnahmen ergreifen , die
er für nötig erachtete , um unsere Interessen
zu wahren .

Der Kapitän dér , ,Jean Guiton " kannte die
Geschichte ganz genau ; denn man hatte ihn
gerufen , mit seinem Schiff an den Rettungs -
versuchen teilzunehmen .

-

ner Malerei , die Aufführung der Matthäuspassion
mit Karl Erb , ein Symphoniekonzert und verschie -
dene Opern , Operetten und Schauspiele vor .

Im August wird in Konstanz ein internatio -
nales Studententreffen stattfinden .

Der Stadtrat von Konstanz hat den mit dem

Engels , bestehenden Vertrag für den 31. Juli ge -

Intendanten des Konstanzer Stadttheaters , Wolfgang

kündigt . Gegen Engels schwebt noch das Ermitt -
lungsverfahren wegen Fragebogenfälschung .

In der „ Kleinen Galerie " von Hans Pa -
sternack , Konstanz , wird im März eine Ausstellung
von Bildern Prof . Schuster - Woldans und Plastiken
Thom Sigls , Offenbach , gezeigt werden .

Die Wiener Sängerknaben feiern in die -
sem Jahr ihr 450. Jubiläum . Der Chor ist 1498 von

Er erzählte mir den Unglücksfall , ganz
schmucklos übrigens . Getrieben von einer ra -
senden Sturmbö , verloren in der Nacht , auf
schäumendem Meer - , , einem Meer wie Milch - Kaiser Maximilian gegründet worden .
suppe " , sagte der Kapitän In Dänemark wird nach einem Beschluß des Mi-
navigierend , war die „, Marie - Joseph " auf die -

auf gut Glück
nisterrates künftig eine neue Rechtschrei -

sen ungeheuren Sandbänken gestrandet , die in bung gelehrt werden . Alle Substantiva werden
den Stunden der Ebbe die Küsten dieser Ge -
gend in eine grenzenlose Sahara verwandelt .

(Fortsetzung folgt )

klein geschrieben , nur Namen und Satzanfänge be -
halten die großen Anfangsbuchstaben . Damit ist
nun die deutsche Sprache die einzige , in der d
Substantiva noch groß geschrieben werden .
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Wasser / Von KarlKrolow
Die Wasser der Welt sind unbeschreiblich , scheinen läßt . Von Seerosen wird es bedrängt ,

und es soll hier nicht einmal der Versuch un -
ternommen werden , ihr Dasein , das Gewaltige
ihres Lebens zu rühmen . Es übersteigt mensch -
liche Kraft so sehr , daß es vermessen wäre ,
von den Ozeanen an Feuchtigkeit und riesigen
Wasserwüsten zu reden , die sich um die Erde
gelegt haben und die Luft der Kontinente weit -
hin tränken .

Man müßte die exotischen Meere kennen ,
die schreiend blau sind und nach Rum duften
und betäubender Orchis und aus denen die
Hundsfische steigen . Müßte die Eissee befah -
ren haben mit schwarzen Fischdampfern auf
der Jagd nach Heringszügen . In die Brandun -
gen müßte man geschaut haben , die seidene
Klippen belecken und sich über Deiche wer -
fen , Leuchttürme fortspülen und tropische In -
seln verschlucken , in denen Schiffstrümmer
tanzen und Muscheln träumen . Springfluten
müßte man erlebt haben , die über Hafenstädte
hinrollen , tief ins Land hinein , und alles an
sich saugen , und tödliche Windstillen , unter
denen die unermeßlichen Wasser einschlafen
und schreckliche Einsamkeit herrscht , gegen
die man sich mit Schreien und Revolverschüs -
sen vergeblich wehrt . An fremden Flüssen
hätte man sitzen müssen , die unverständliche
Namen tragen und Weltteile beädern , Flüsse
mit wildem und ruhigem Wasser , gelbem und
schwarzem und rotem , das über Stromschnel -
len springt und sich vielarmig teilt und schwer
im Delta verrinnt . Und es wäre gleich , ob
diese Flüsse Sambesi oder Rio Tinto hießen ,
Brahmaputra oder Blauer Nil , ob aus ihnen
Gold geschöpft würde oder sich in ihrem Bett
Krokodilvölker rekelten , ob sie durch Tundren
flössen oder sich in der grünen Dämmerung
der Urwälder verlören .

Verflogene Wasser toter Binnenmeere , Schotts
und Zisternen wären zu nennen , artesische
Brunnen und Geiser , die geheimnisvoll heißes
Blut der Erde emporschleudern , Wasser der
Karstflüsse , das periodisch auftritt und schwin -
det , um unterirdisch weiterzureisen .

Aber eine Spur von alledem , ein winziger
Rest : findet er sich nicht im blanken oder trü -
ben Pfützenwasser wieder , in der Regenlache ,
aus der die Sperlinge trinken und großen
Drosseln , und darin Himmel und Wolken , zie -
hende Sterne und Hügelketten , nickendes Gras
und Menschengesichter noch einmal zu schauen
sind ? Gewiß , man sollte von ihm kein Auf -
hebens machen , dürftig , wie es einem vor den
Füßen blitzt und zu kleinen Umwegen zwingt .
Meist ist es nichts weiter als ein flüchtiges
Aergernis , das nach wenigen Schritten ver -
gessen ist .

Wasser , das sich in Sandgruben und ersof -

fenen Steinbrüchen und Schächten sammelt ,als Grubenwasser aus dem Boden getreten ist
nach ein paar verregneten Monaten , nimmt
sich schon etwas gewichtiger aus . Es hat einen
richtigen Spiegel , über den langbeinige Soin -
nen laufen und der vom geschleuderten Stein
zerschlagen werden kann . Windstöße kämmen
es wellenhaft . Wildenten ruhen auf ihm aus ,
und eine Gänseherde umzieht es schimpfend ,
langhalsig und mit geöffneten Schnäbeln , Kin -
der lassen auf ihm Holzboote fahren . Ist es
seicht , und kann man den schlammigen oder
kleseligen Grund greifen , wird es von nackten

Knabenbeinen belebt , schlagen es kurze Fäuste ,
daß es hochauf spritzt . Kleine Schlachten ent -
wickeln sich in ihm unter Getrampel und Ge -
schrei , daß es über die Ränder tritt und abge -
legte Schuhe und Strümpfe durchnäßt .

Das Wasser der Froschweiher ist schon
wieder andrer Art . Es wirkt zum erstenmal
als Fläche und hat seine Breite und Tiefe . Die
Meßtischblätter haben es verzeichnet , und das
will immerhin etwas heißen . Ist es von schwe -
rem Wald umstanden und vor einfallendem
Wind geschützt , legt es sich träge und blinzelt
verschilft und krautigbraun in der groben
Sonne . Es kann geradezu etwas Suppenhaftes
haben , regungslos , wie es daliegt und sich be -

die mit tiefen Blüten auf ihm schweben .
Froschlöffel und Wasserpest durchziehen es .
Von vielfältigem Grün ist es durchwachsen ,
von Laichkraut und Hornblatt , Hahnenfuß und
Wassenlinse bis zu den feinen , fließenden Fa -
denalgen . Winzige Krebse durchrúdern es .
Karpfen und Hecht stehen in ihm . Kröte und
Ratte hausen an seinen Ufern , und der feuchte
Salamander ist nicht weit . Blaue Libellen ja -
gen über ihm und werden gejagt , stürzen ab
und erheben sich durchsichtig in die Lüfte .
Die Schnepfe wird über ihm vom Blei des Jä -
gers erreicht und taumelt lautlos nieder . Alles
das erregt solches Wasser nicht . Es verhält
sich still , quirlt allenfalls um einen versun -
kenen Baumstamm , schlägt Blasen , die im
schwachen Licht zerplatzen , und wird von
einer unglaublich langsamen , drehenden Be-
wegung angetrieben , einem sanften Kreiseln .
Für den Schwimmer ist es in seiner zähen
Unergründlichkeit zuweilen heimtückisch ,
denn es umwindet ihm Brust und Beine mit
seinem pflanzenhaften Geschlinge und wird
gefährlich durch seine Schwäche . Aber der
Angler liebt es , wenn er den feisten Geschupp -
ten nachstellt . Sie bewegen sich im trägen Ele -
ment allzu sorglos und werden rasch seine Beute .

Das temperamentvolle Wasser der Berg -
bäche und schnellen Wiesenflüßlein lebt im
Stande schöner Unschuld . Es hat die Farbe
zarter Kristalle und ist von himmlischer
Durchsichtigkeit . Es ist wie flüssiger Aether
und entzückt durch seine unbedingte Lauter -
keit . Mit dem Geruch der gelben und roten
Blumen mischt es sich und trägt den Atem
des trockenen Grummets mit sich fort . Es um -
armt das Rasenstück und hüpft über die Obst -
baumwurzel , bewegt sich hurtig an Zäunen
und Hecken entlang , ist mitteilsam und redet

aufs lieblichste mit Pfefferminze , Beinwell und
Gänsekraut . Stichlinge atmen in ihm hinterm
glatten Stein . Die braunen Forellen spielen
mit ihm , und der fette Laubfrosch spannt an
ihm den weißen Leib zur Trommel ,

Etwas ganz Besonderes ist es mit dem Was -
ser , das sich von gedrungenen Felsen fallen
läßt und über großes Gestein schießt . Es ist
von jäher Leidenschaft gepackt . Nach oben
stürmt es und geht für Augenblicke nur mit
Luft um , um kopfüber und unter erregtem
Brausen mit weißem Staubmantel in die Tiefe
zu fahren und donnernd unten aufzuschlagen .
Elementare Gewalt hat es angenommen . Sein
Lauf ist rasend geworden . Es kann sich nicht
mehr aufhalten und überschlägt sich . Regen -
bogen stehen hinter ihm und leuchten .

Aber auch die silbrigen Wasser , die im
Schiefer verborgen waren , die Waldquellen , die
aus der Moos huschen , der Feldquell , der im
Getreideschatten rinnt , wollen gelobt sein .
Man schöpft aus ihnen mit der Hand und fühlt
das Feuchte angenehm auf der Haut . . . Aller
Brunnen Wasser wäre zu nennen , Wasser , das
aus Eimern ans Licht gefördert oder von
schwarzen Pumpenschwengeln gehoben wird
und sich über ausgewaschene Ränder ergießt ,
Wasser endlich , das in Röhren geleitet wurde ,
die sich unermeßlich verzweigten , dem man
seinen Weg vorschrieb , das unter Straßen
rauschte und in Häuser gedrückt ward , um
aus blinkenden Kränen zu fließen und sich in
Thermen zu sammeln . Unablässig kreist es
so unter unsern Füßen und durch unsre Zim -
mer , und es ist nicht auszudenken , welche Ge -
walt es über uns bekäme , ließe man ihm eines
Tages freien Lauf . Seine riesige Kraft fiele
über uns her und verschlänge uns . Sintflut
schläft ja noch hinter der Heiterkeit des Berg -
gewässers , und die leiseste Welle kann haus -
hoch wachsen und alles unter sich begraben .
Seine Bändigung aber macht es zu einem
unsrer sichersten Wohltäter .

Kruzifix , Globus und Zirkel
Zum 475 . Geburtstag von Nikolaus Kopernikus am 19 . Februar / Von Carl Unsöld

Die helle , klare Wirklichkeit des kopernika -
nischen Lebensraumes ist in größere Ferne
gerückt . Territoriale Verluste reißen schmerz -
hafte Lücken auch im geistigen Bewußtsein .
Wir nehmen die alten Blätter zur Hand , da -
mit sich die Gewalt der versunkenen Räume
wieder runde und sich aus dem Dunkel des
Vergessens aufs neue die Farbe lebendigen
Lebens entfalte .

Da ist der vergilbte Stich des Frauenburger
Doms ; eines klargesichtigen Baues , nicht aus
transzendentalem Rausch aufwachsend und
sich jubelnd verströmend , sondern aus stren -
ger und nüchterner Formbewußtheit sich glie -
dernd . Mit solch beherrschten und beherrschen -
den Bauwerken gilt es einem noch gestalt -
losen Land die Gestalt aufzuprägen , dem ge -
setzlosen Schweifen das Gesetz und das Maß .

An dieser Kathedrale wirkte Kopernikus als
Domherr . Und wenn wir das altersdunkle Bild
eines unbekannten Malers aus der Leipziger
Universitätsbibliothek betrachten , sehen wir
uns einer vornehmen Erscheinung in auser -
lesener Kleidung gegenüber , die wir uns gut
an der Spitze eines weitläufigen Verwaltungs -
wesens denken können . Es wird dem am
19. Februar 1473 zu Thorn geborenen Deut -
schen praktischer Sinn und diplomatische Ge-
schicklichkeit nachgerühmt . Nicht nur einmal
gelingt es ihm , die Unstimmigkeiten zwischen
dem Deutschen Orden und dem selbständigen
ermländischen Bistum , dessen Vertreter er
war , beizulegen . Kopernikus ist auch als Arzt
tätig und genießt über die Grenzen seines
Landes einen vielbeachteten Ruf . Weiterhin
beschäftigt er sich mit dem Münzwesen und
verfaßt eine klug und überlegen geplante und
formulierte Denkschrift zur Verbesserung des
Geldverkehrs . Wir vermögen auch die Spur
seines kolonialen Wirkens nachzulesen . Er
rodet , siedelt und baut durch feindliche Ein -
fälle verwüstete Bauernhöfe und Ländereien

Ein Tisch und zwei Stühle
Von Senta Ulig -Thieke

Als ich mein Spiegelbild in der Schaufen -
sterscheibe sah , bekam ich einen Schreck . Wie
sah ich aus ? Konnte das sein ? Das Spiegel -
bild hatte ein fröhliches Gesicht aufgesetzt ,
tatsächlich ein fröhliches Gesicht , so hatte es
schon lange nicht mehr ausgesehen . Und weil
mir das so ungewohnt und beinahe schon ein
wenig ungehörig vorkam , schüttelte ich den
Kopf und schnipste mit den Fingern hinein in
das freche Augenzwinkern und den unver -
schämt vergnügten Mund , aber das machte
nicht den geringsten Eindruck auf das Spie -
gelbild . Und so drehte ich mich um und dachte :
vielleicht stimmt es wirklich , vielleicht bin
Ich tatsächlich so guter Laune , und dieser Ge -
danke machte mich lachen .

Ich lachte noch , als ich bei Frau B. war , ob -
wohl es da eigentlich nichts zu lachen , sondern
nur etwas zu bestellen gab .

"Nanu ?" sagte Frau B. „ So vergnügt ?" Und
sie musterte mich mit einigem Befremden .

" Ja " , sagte ich , es tut mir leid . Und ich
verstehe es auch beinahe selber nicht , was ein
Tisch und zwei Stühle fertigbringen können ,
wo doch der Tisch nicht einmal eine Schub -
lade hat . "

,Wie bitte ?" sagte Frau B. und sie machteein Gesicht , als habe ich ihr einen unanstän -
digen Witz erzählt , den sie noch dazu nur halb
verstanden hatte .

, ,Sie müssen schon entschuldigen " , sagte ich ,
, ,natürlich können Sie nicht wissen , worum es
sich eigentlich handelt . Es ist im Grunde ja
auch nur eine Kleinigkeit : ich habe soeben
einen Tisch und zwei Stühle gekauft , das ist
alles . Regulär auf Bezugschein sozusagen , für
124 Mark und 30 Pfennig . Und das ist für
mich der Anfang , verstehen Sie ? Das ist Hoff -
nung und Verheißung zugleich , verstehen Sie ?
Das ist "

Ich verstummte erschreckt , denn Frau B.
sah mich nur erstaunt und , wie es schien ,
auch ein wenig belustigt an .

, ,Und darum sind Sie so vergnügt ?" sagte
sie , und sie lächelte dabei ungläubig und auch

ein bißchen mitleidig , als könnte sie es nie
und nimmer verstehen , daß ein Mensch wegen
eines Tisches ohne Schublade und um zweier
Stühle willen so aus dem Häuschen geraten
könnte .

Ihr Blick ernüchterte mich . ., Ja " , sagte ich
matt ,, , komisch , nicht ? Unsereiner ist so be -
scheiden geworden . . . ." Ich starrte auf den
großen Eẞzimmertisch der Frau B. und die
hochlehnigen steifen Eichenstühle rund herum
und die zwei Sessel am Rauchtischchen , und an
den Wänden standen auch noch vier Stühle .
Da schämte ich mich meines Überschwanges
und ging schnell davon .

Aber die Freude blieb , ich konnte ganz
einfach nichts dagegen machen .

als er mich auf dem Weg nach Hause traf ,
, ,Nanu ? So vergnügt ?" , sagte der Breslauer ,

und ich nickte ihm strahlend zu . , ,Stellen
Sie sich vor" , sagte ich ,, , eben habe ich in der
Stadt einen Tisch und zwei Stühle gekauft .
Der Tisch hat keine Schublade und die Stühle
keine Polster . Aber was wollen Sie mehr für
124 Mark und 30 Pfennige ? "

, , Tatsächlich ?" sagte der Breslauer ,, , ist das
Ihr Ernst ? Auf Bezugschein und gleich be -
kommen ? Ja , Menschenskind , das ist ja groß -
artig !"

, ,Ja " , sagte ich ,, , das ist auch großartig , und
mir ist es zumute , als wären Ostern und
Pfingsten und Weihnachten und alle sonstigen
heiligen Feiertage auf einen Tag gefallen . Das
ist doch ein Anfang , nicht wahr ? Das ist doch
endlich wieder etwas Eigenes , das gibt einem
doch wieder ein bißchen Mut , nicht wahr ?"

, ,Ja " sagte der Breslauer , ja " . Und dann
erzählte er mir , daß er gerade zwei Obstkisten
versprochen bekommen hätte , und aus Obst -
kisten könnte man ja bekanntlich die aller -
schönsten Möbelstücke zaubern .

Glück muß der Mensch haben " , sagte er
vergnügt , und ich nickte . Ja , Glück muß der
Mensch haben und einen Tisch und zwei
Stühle .

wieder auf . Wir finden seinen Namen unter
Domkirchenrechnungen und Erntestatistiken ,
aber auch in bischöflichen Akten ist seine
Handschrift zu finden , so daß man mit Recht
vermutet , Kopernikus sei eine Zeitlang Ver -weser der gesamten ermländischen Diözese
gewesen .

Das ist der Alltag des Kopernikus , ein stil -les , fleißiges Wirken jenseits des Ruhms . Aber
in diesem nüchternen Klima entsteht das ge-waltige Werk : die Lehre von den Kreisbewe -
gungen der Weltkörper . Von weiten Reisen
des Kopernikus ist außer einem einjährigen
Aufenthalt in Rom und zumeist im Osten ver -
brachten Studienurlauben nichts geschichtlich
verbrieft , so daß man annehmen muß , das dieWelt verändernde Buch ist in der Hauptsache
im Nordwestturm der Frauenburger Wehr -
mauer gewachsen und geschrieben . Hier
wohnte Kopernikus im Angesicht der grünen
östlichen Ebenen und des Frischen Haffs ,

In der von edler Bescheidenheit getragenen
Vorrede seines Buches , die er an Papst Paul
den Dritten richtet , schreibt Kopernikus , es
habe diese Lehre , die flammende Lichtgarbenin das Dunkel der Erde wirft und ein völlig
neues Welt - und Lebensgefühl begründet , vier -
mal neun Jahre bei ihm geruht , bevor er sie
aus den Händen gegeben . Aber vor der eigent -
lichen Veröffentlichung hat die Lehre die Ge -
müter schon entzündet ; sie ist , wie Friedell
schreibt , durch geheimnisvolle Kanäle ins Pu -
blikum gedrungen ,, , denn sobald eine Erkennt -
nis einmal da ist , läßt sie sich nicht mehr un -
terdrücken , sie infiziert gleichsam die Luft ,
verbreitet sich wie ein Bazillus " .

Daß sein Buch auf den Index gesetzt wurde ,
hat Kopernikus nicht mehr erlebt , denn das
erste fertige Stück des in Nürnberg besorgten
Druckes erreichte ihn auf dem Totenbett am
24 . Mai 1543 , als das Auge brach , das als erstes
die wahre Bewegung der Erde erkannt hatte .
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Kleiner Zwischenfall
Von Kurt Groos

In dem Zugabteil saßen zwölf verschiedene
politische Richtungen . „ Sehen Sie " , sagte der
Mann mit der frischen politischen Narbe zwi -
schen Nase und Oberlippe , die den Eindruck
machte , als habe er gerade Marmelade ge -
schleckert ,, , uns fehlt die starke Hand , die
Kandare muß angezogen werden ." Der mit der
Hornbrille und den langen Nackenhaaren
schlug eine Zuckerwährung als sicheren Aus -
weg aus allem Elend vor . Sein Nebenmann
war für die Bohnenmark . ,, Hätte ich zu be -
stimmen ", rief ein nachdrücklich blickender
Mann mit Breecheshosen und leerer Ordens -
schnalle ,, , sähe es anders aus in Deutschland .
Der ganze Saustall muß ausgemistet werden .
ausgemistet von oben bis unten ." ., Wenn eine
die Karre aus dem Dreck ziehen kann , dann
sind es die Besitzer von erststelligen Hypo -
theken " , behauptete ein kleiner Mann mit
großem Nietzsche - Schnurrbart . Alle verteidig -
ten eine andere Meinung ; es konnte kein Zwei -
fel darüber sein , daß es jedem der Mitfahren -
den ein Leichtes gewesen wäre , die euro -
päischen Probleme im Handumdrehen zu mei -
stern .

Anfangs ging es zwar erregt , aber immer -
hin noch manierlich zu . Nach und nach wurde
jeder persönlich , spitzfindig , indem er die An -
sicht des anderen als hellen Wahnsinn abtat .
Das Vokabular wurde schnell eindeutiger ,
krasser , jeder überschrie sich . Die beiden er -
staunt aufhorchenden Männer , die sich zum
Verdruß der anderen aus der Diskussion hiel -
ten , hörten schließlich nur noch durcheinander -
gewirbelte Satzfetzen . Man schrie , keuchte ,
tobte , fuchtelte mit den Armen ; verzerrte Ge -
sichter zeigten Kampfbereitschaft . Mißtrauische ,
verächtliche Blicke streiften die Untätigen . Es
war aufreizend für die Politischen , die sich so
tapfer stritten , daß der eine der beiden in
Ruhe ein Butterbrot auszuwickeln begann und
der andere sich bedächtig eine Zigarette drehte .

Der kleine Mann verlangte , daß man alle
Kriegslasten den Agrariern aufbürdete , und
als er das gesagt hatte , riß sein Gegenüber ,

grünlichen Warze am Kinn , das einen Schre -
ein Fräulein mit einem Jägerhut und einer

bergarten besaß , an dem Nietzsche - Schnurr -
bart des kleinen Mannes
blick bedrohte die Frau des Schnurrbärtigen

im selben Augen -

das Fräulein mit dem Schirm , zugleich warf
sich auch schnell der Mann mit der Zucker -
währung dazwischen , wurde jedoch von einem
Opponenten dieser Währung am Kragen zu -rückgerissen -
alle anderen , nicht halb oder lau zu bleiben .

und das war das Signal für

Man schlug , kratzte , puffte , beschrie sich , und
nur die beiden Männer , die noch kein Wort

gesagt hatten , blieben auch weiterhin stumm ,
ligt , denn der eine von ihnen vergaß vor
wenn innerlich wohl auch nicht ganz unbetei -

Staunen , in sein Butterbrot zu beißen , und der
andere zündete die fertiggedrehte Zigarette
nicht an .

Urplötzlich kam Stillstand in all das Tohu -

den Ruck ; die ineinander verbissenen Gegner
wabohu ; der Zug hielt mit einem knirschen -

ließen im Nu voneinander ab . Alles stürzte
in einem Knäuel zum Fenster . Das Fräulein
mit der grünlichen Warze hatte als erste dieSituation erfaßt ; es berichtete den noch Keu -
chenden , daß eine Kuh auf dem Geleise stünde .
die Dampfpfeife zischen , und als das nichts
Der Lokomotivführer ließ einige Male schrill

half , sprangen einige beherzte Männer aus
dem Zuge , die die Kuh verjagten .

Durch dieses seltsame Ereignis waren die
politischen Meinungsverschiedenheiten wie
fortgeblasen ; alle in dem Abteil unterhielten
sich nur noch über Zugunfälle . Der eine der

schweigenden Mitreisenden biß in sein Butter -
brot , sein Nachbar zündete sich eine Zigarette
an ; im übrigen stiegen beide schon an der
nächsten Station höflich grüßend aus .

Was waren das denn für seltsame Men -
schen ?" fragte das Fräulein mit der grünlichen
Warze . So etwas Stures ist mir doch noch
nie vorgekommen !"

Kehren wir noch einmal zu dem Bild zu -
rück , das uns ein wenig vom Antlitz und We -
sen des Kopernikus überliefert . Dieses Porträt
zeigt ihn , wie er die schlanken , frauenhaften
Hände vor einem von Zirkel und Globus um -
gebenen Kruzifix faltet . Aber es ist nicht die
äußere Gebärde des vorreformatorischen Be -
ters , die uns anrührt , sondern die demütige
und zugleich zuversichtliche Gläubigkeit eines
Wissenschaftlers , der einschneidend wie kein
anderer das Weltbild umstürzte und veränderte . Und alle gaben ihm recht .

, ,Ja " , sagte der kleine Mann wichtig , das
sind zwei Holländer , die arbeiten hier in der
Schloßfabrik ."

, , Mein Gott !" rief das Fräulein . Was für
arme , uninteressierte Menschen ; überhaupt
keine politische Meinung wie könnte
Europa gesunden , wenn sich jeder von uns ab -
seits stellte ? "

Der Baum Gottes

Von Bruno H. Bürgel

Das älteste Geschöpf , das die Erde trägt , und so können wir nichts Näheres über ihn
lebt in fernem Land , in Mexiko , und steht auf aussagen . Bekannt sind die Wellingtonien , die
dem Friedhof Santa Maria del Tule . Es han - , ,Mammutbäume " der Sierra Nevada , Konife -

delt sich um eine Zypresse von etwa vierzig
Meter Höhe und einem Stammdurchmesser
von etwa zwölf Meter . Dieser , ,Baum Gottes "
ist oft Gegenstand sorgfältiger Untersuchun -
gen gewesen , auch Alexander von Humboldt

stand einst in seinem Schatten und nahm Mes-
sungen vor ; sechs Jahrtausende , sehr vorsich -
tige Schätzungen gehen bis fünf Jahrtausende
herunter , steht diese Zypresse unter dem Ster -
nendom . Man muß einmal überlegen , was das
besagen will ! Keine menschliche Geschichte
reicht so weit zurück . Als die Sumerer in Ba -
bylon erste Herrscher auf einen Thron setz -
ten , etwa um 3500 vor unserer Zeitrechnung ,
stand dieser Baum schon fünf Jahrhunderte .
Er hat alles das miterlebt , von dem das Alte
Testament der Bibel spricht , aber wenn wir
selbst bei Alt - Babylon und bei den Pyrami -
denbauern Aegyptens beginnen , uns vorstel -
len , daß der Baum Gottes damals schon uralt
war , und hun , im Zeitalter der Flugzeuge , der
Automobile und der drahtlosen Bildtelegra -
phie , noch immer sich knorrig in der Sonne
reckt , ermessen wir einigermaßen , was für ein
Wunder da auf dem kleinen Friedhof in Tule
die alten Gräber überschattet .

Im Naturschutzpark zu Queensland in Au -
stralien soll ein noch älterer Baum stehen ;
man spricht von zehntausend Jahren und mehr ,
aber es liegen über diesen Methusalem
keine Untersuchungen von Fachleuten vor ,

ren , die bis zu viertausend Jahre alt werden
können . Tausendjährige Eichen und Linden
sind nicht allzu selten auch in unserem Va -
terlande anzutreffen , während Tannen und
Fichten es bis auf vierhundert Jahre und dar -

über bringen können .
Die Uhren des Lebens schlagen mitunter nur

wenige Tage , bei manchen Geschöpfen Jahr -
tausende . Aber die große Meisterin , die im -
mer sorgsam auf lange Sicht planende Natur ,
schafft und regelt nicht nach Willkür ! All das
hat seine tiefe Begründung und geht nach gro -
Bem Gesetz . Lange schon zirkelt und rechnet
der Mensch daran herum , und da und dort ge-
lingt es ihm , den Schleier zu lüften , der das
Ganze verhüllt . Ueber die letzten Fragen wird
es freilich immer Zweifel geben , und mit Goe -
thes Grübler und Sucher , ,Faust " müssen wir
bekennen :

Den Göttern gleich ich nicht ! Zu tief ist es ge -
fühlt ;

Dem Wurme gleich ich , der den Staub durch -
wühlt ,

Den , wie er , sich vom Staube nährend , lebt ,
Des Wandrers Tritt vernichtet und begräbt .

Mit Genehmigung des Aufbau -Verlages dem Buche
Anfang und Ende " entnommen , in dem Bruno H.

Bürgel einen interessanten kulturgeschichtlich und
philosophisch bestimmten Abriß über die Erschel -
nungsformen von Leben und Tod gibt .
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Calwer Stadtnachrichten

Orts -Der Württembergische Wohlfahrtsbund
ausschuß Calw ladet alle Mitglieder , Freunde und
Gönner des Bundes zu der am Sonntag , 22. 2. 1948 ,
nachm . 2 Uhr , im Saalbau Weiß in Calw statt -
findenden Generalversammlung herzlich ein . Des
Volkes Not ist unsere Sorge , die Not zu lindern
unsere Pflicht . Unser Ruf : Kommt alle , helft und
werdet Mitglied des Württ . Wohlfahrtsbundes ! Zu -
sammengefaßte Kraft leistet mehr , als der Einzelne
zu tun vermag .

am
Im Volksbildungswerk Calw spricht Herr Uni -

versitätsprofessor H. Sultan , Heidelberg
Dienstag den 17. Februar , abends 8 Uhr , im George -
näum über Romantik und Nationalsozialismus .

Altenfeiern

Auf den Nachmittag des 7. und 8. Februar

hatte die evang . Kirchengemeinde Calw ihre Alten
eingeladen . Es waren an den beiden Nachmittagen
rund 250 über Siebzigjährige versammelt . Durch
das Entgegenkommen des Evang . Hilfswerks konnte
dieses Zusammensein bei zwei Tassen regelrechter
Friedensschokolade und den entsprechenden Hefen -
kranzstücken von außen her recht festlich gestaltet
werden . Es war die Aufgabe der leitenden Pfarrer ,
nun auch die innere Temperatur der äußeren anzu -
passen . Jedenfalls flogen die zwei Stunden nur so
vorbei . Jetzt sind sie ein lieber Ruhepunkt für die
in die Vergangenheit gehenden Gedanken unserer
lieben Alten . Möge dieser Ruhepunkt umleuchtet
sein von dem Glanz der Ewigkeit ,, , daß uns werde
klein das Kleine und das Große groß erscheine " .

-

Aus dem Calwer Gerichtssaal

Wegen falscher Anschuldigung eines Mitbürgers
in einem Brief an das Kreisernährungsamt wurde
ein Mann zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Die
Schwarzschlachtung eines Rindes und ein kleines
unerlaubtes Tauschgeschäft bringen einen anderen
Mann 2 Monate ins Gefängnis zuzüglich einer Geld -
strafe in Höhe von 300 Mark . Den Pächter eines
Gutes traf wegen Schwarzschlachtung eines Rindes
auch eine Strafe von 2 Monaten Gefängnis .
Fälschung von Lebensmittelkarten , die für die Ab -
rechnung beim Kreisernährungsamt bestimmt wa-
ren , kostet einen Geschäftsmann 600 Mark .

Ansiedlung neuer Betriebe in Nagold
Aus den beiden Januarsitzungen des Gemeinde -

rats Nagold ist zu berichten : Von einem jährlichen
Beitrag an das Jugendherbergwerk wird vorerst
abgesehen , bis feststeht , inwieweit die Stadtgemeinde
bei der Wiedereröffnung der Nagolder Jugendher -
berge einzuspringen hat . Gesuchen um Errichtung
einer Kleiderfärberei und Waschanstalt sowie einer

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

der Hochwasserschäden . Das Schwäbische Tag -
blatt " hat die Zahlen darüber bereits mitgeteilt .

Nagolder Stadtchronik

Kammfabrik steht der Gemeinderat wohlwollend
gegenüber , muß es aber den Antragstellern über -
lassen , selber sich um die erforderlichen Unter -
kunftsräume umzutun . Die städtische Kanalisation
konnte noch nicht bis zur Altensteigerstraße durch - , Seinen 75. Geburtstag begeht in diesen Tagen
geführt werden , die Tuchfabrik Weitbrecht erhält Oberreallehrer a . D. Felix Boda mer . Der Jubilar ,
daher die Erlaubnis , eine eigene Abwasserleitung ein geborener Calwer , war Jahrzehnte hinduch an
anzulegen und mit ihr unter der städtischen Par - der Oberschule Nagold hauptamtlich tätig . Neben -
zelle 4560/1 durchzufahren . Die Nagolder Wag - amtlich leitete er zeitweilig auch die Gewerbeschule
nermeister sind durch die Zonengrenzziehung von und die Frauenarbeitsschule . Einige Jahre gehörte
ihrem früheren Holzeinkaufsgebiet abgeschlossen er dem Nagolder Gemeinderat an . Bodamer ist auch
worden , sie sollen daher , soweit möglich , aus dem ein bekannter Sippenkundler .
Stadtwald mit Laubstammholz beliefert werden . Das
staatliche Forstamt wird um ein gleiches Entgegen -
kommen gebeten . Das Landwirtschaftsministerium
hat einen Antrag auf Zulassung eines Betriebs zur
Verwertung von Pilzen und Wildpflanzen in Na -
gold trotz der ablehnenden Haltung des Gemeinde -
rats genehmigt . Der Gemeinderat sieht die Gründe
für seine Ablehnung nach wie vor für begründetan . Das Ministerium soll daher um Aufklärung über
seine Entschließung gebeten werden . Das Stadt -
bauamt berichtete über die endgültige Feststellung

Wir verzeichnen heute nachstehende Altersjubi -
lare : Maria Bäßler , geb . 5. 2. 1872 ; Wilhelmine
Gauß , geb . 22. 2. 1865 ; Pauline Lauster , geb . 2. 2 .
1858 , Johannes Letsche , geb . 22. 2. 1869 ; Marie Lutz ,
geb . 18. 2. 1865 ; Marie Maier Witwe , geb . Nietham -
mer , geb . 19. 2. 1871 , Rentner Georg Reichent , geb .
6. 2. 1866 ; Oberlehrer a . D. Emil Schwäble , geb .
17. 2. 1870; Luise Zaiser , geb. Bachofer , Witwe , geb.
24. 2. 1868 ; Schneidermeister Wilhelm Häußler , geb .
8. 2. 1873 ; Küfermeisters -Witwe Marie Harr , geb .
1. 2. 1871 .

Das Rot - Kreuz - Komitee Calw berichtet
Hilfe für die Hochwassergeschädigten im Kreis

Calw . Vom Präsidium des Roten Kreuzes Württem -
berg -Hohenzollern in Tübingen wurden für die Hoch -
wassergeschädigten im Kreis Calw der Betrag von
40 000 . - RM . zur Verfügung gestellt . Auch vom
Rot -Kreuz -Kreiskomitee Calw werden an alle ge-
schädigten Gemeinden im Kreis je nach den Not -
fällen aus eigenen Mitteln Spenden von 500 . - bis
1000RM . übergeben .

Weihnachtsgabe für Hinterbliebene gefallener
Sanitätskameraden . Das Präsidium des Roten Kreu -
zes stellte für diesen Zweck dem Kreis 3000 . - RM .
zur Verfügung . Das Kreis -Komitee Calw hat aus
eigenen Mitteln daraufhin auch die im Kriegsdienst
verstorbenen und vermißten Kameraden und Kame -
radinnen einbezogen und insgesamt bis jetzt 3800 . -
Reichsmark an die Angehörigen ausbezahlt .

Kriegsgefangenen -Weihnachtsbetreuung . Die vom
Roten Kreuz Calw vor Weihnachten begonnene
Sammlung zur Versendung von Paketen an Kriegs -
gefangene und Betreuung der im Kreis befindlichen
Kriegsgefangenen und erkrankten Heimkehrer sowie
Insassen der Versicherungs -Kuranstalten zeitigte
ein hocherfreuliches Ergebnis . Von den meisten Ge -
meinden kamen nicht nur reichliche Gaben für die
eigenen Kriegsgefangenen , sondern darüber hinaus
noch reichliche Zuschüsse zum allgemeinen Paket -
versand . Außer den zahlreichen Spenden der Ge -
meinden aber gingen in dankenswerter Weise auch
von einer Anzahl Firmen , Geschäftsinhabern und
Privatpersonen wertvolle Sachspenden ein und

Fahrplanwünsche des unteren Nagoldtales
Die Verkehrsverhältnisse im unteren Nagoldtal

sind zurzeit mehr wie dürftig . Werktags verkehren
auf der Strecke Calw - Pforzheim - Weißenstein drei
Zugspaare , sonntags überhaupt keine . An einem
Tag nach Tübingen oder Stuttgart und zurück zu
kommen , ist unmöglich . Die Stadtverwaltung Bad
Liebenzell hat deshalb nachdrücklich unterstützt
vom Gemeinderat , für den kommenden Sommerfahr -
plan der Eisenbahndirektion Karlsruhe folgenden
Wunschzettel unterbreitet :

1. Zug 3084 , Calw ab 5. 55 Uhr , muß bereits ab
Pforzheim , etwa 5 Uhr , geführt werden . Er stellt
dann ausgezeichnete Frühverbindungen nach Tü-
bingen , Rottweil - Villingen und nach Freudenstadt
her .

daß die in Pforzheim Tätigen bis 19 Uhr herum -
sitzen müssen , behoben werden .

für

10 800. RM . in bar . Insgesamt wurden 666 Pakete
gerichtet , darunter auch 17 an . . unbekannte "
Kriegsgefangene . Viele Kriegsgefangene bekamen
durch ihre Entlassung nicht mehr den Gruß der Hei -
mat in ihre Hände . Fünf Weihnachtsfeiern
Kriegsgefangene und erkrankte Heimkehrer wurden
mit Spendenverteilung abgehalten . Die Gaben bei
den Feiern und die Pakete wurden überall mit
dankbarer Freude aufgenommen . Zahlreiche Dank -
schreiben aus den Kriegsgefangenen -Lagern geben
Kunde von der Ueberraschung , wie der Heimatkreis
Calw so rührend fürsorglich
Zeiten

trotz der schweren
seiner Kriegsgefangenen gedachte .

Flüchtlings -Fürsorge an Weihnachten .
Weihnachtsfeiern , Abgabe über die Herren Bürger -

Durch

meister und Vertrauensleute konnten 109 Flücht -
lingskinder mit Spielsachen erfreut werden . Auch

Blick in die
Bad Liebenzell . Vor der Industrie - und Handels -

kammer Rottweil bestand Friedrich Zeeb die Fach -
arbeiterprüfung als Drechsler . Herr Zeeb ist ge -
lernter Gärtner , der infolge schwerer Kriegsverletz -
ung den Beruf wechseln mußte . Er ließ sich für
einen Beruf umschulen , dessen Ausübung ihm auf
Grund seiner körperlichen Verfassung möglich ist .

Worten

derOberreichenbach . Die Betriebsgemeinschaft
Firma Gauthier , Werk Oberreichenbach , hatte im
Rößle " in Igelsloch ihren traditionellen Kamerad -

schaftsabend . Betriebsrat Weber begrüßte Herrn
Betriebsdirektor Rentschler , Calmbach , sowie die
Arbeitskameraden . , ,Frohsinn nach getaner Arbeit "
war das Motto , unter dem der Abend stand . In
den von Herrn Direktor Rentschler kam
dessen Verbundenheit mit der Belegschaft des Wer -
kes Oberreichenbach zum Ausdruck . In bunter Folge
wechselten selbsteinstudierte Theaterstücke , Rezita
tionen , Vorträge des Werkchors u . a . mit einander
ab und die Kapelle Alhaca " spielte zu einem
Tänzchen auf . Die Sorgen des Alltags blieben für
einige Stunden vergessen . In der letzten Zeit
sind auf der hiesigen Markung wieder größere Flur -
schäden durch Wildschweine verursacht worden . Es
wäre zu wünschen , wenn dieser Plage von maßgeb -
licher Stellevon

4. Der Gegenzug könnte in Calw (ab etwa 16 Uhr )
einen günstigen Anschluß von Stuttgart aufnehmen ,
wenn Zug 2190 Weilderstadt - Calw , statt nur Sa.
täglich geführt würde .

5. Ganz dringend ist die Weiterführung von
Zug 3099 Horb - Calw (an 19. 22 Uhr ) nach Pforz -
heim . Damit wäre die Abendverbindung von Tü -
bingen , vom oberen Neckartal und von Stuttgart
hergestellt .

6. Der Gegenzug , Pforzheim ab etwa 20. 30 Uhr ,
nach Calw würde günstige Abendanschlüsse
Karlsruhe und von Mühlacker (z . B. D 38 München -
Stuttgart - Pforzheim ) vermitteln .

Wenn diese Wünsche als Ergänzung des vorjäh -2. Um die Zugsausrüstung für diesen Zug nach
Pforzheim zu bringen , müßte ein Frühzug Calwrigen Sommerfahrplans und dann natürlich ganzjäh -
Pforzheim gefahren werden , der für die Gemeinden rig erfüllt würden und dazu die Brötzinger Brücke
ab Calw talwärts günstige Anschlüsse nach Karls -
ruhe und Mühlacker brächte .

3. Zur Verbesserung des Berufsverkehrs mit
Pforzheim müßte wieder wie früher ein Arbeiterzug ,
Pforzheim ab 17. 30 Uhr , mindestens bis Calw ge -
fahren werden . Damit würde der jetzige Zustand ,

Als Verlobte grüßen :
Viola Tränkner

Walter Volz
Nagold , 15. Februar 1948 .

Calw , den 10. Febr . 1948 .
Hirsauer Wiesenweg 51

Im festen Glauben an das er -
sehnte Wiedersehen erhielten
wir die unfaẞbare , schmerz -
liche Nachricht , daß mein ge -
liebter Mann , der herzensgute
Vater seiner kleinen Ingrid ,
unser lieber Sphn . Schwieger -
sohn , Bruder und Schwager

Hans Hürster
am 28. Sept . 1947 kurz vor
seiner Entlassung im Lazarett
Kusnezk in Rußland ganz un -
erwartet an den Folgen eines
Unfalls sanft entschlafen ist .
In tiefem Leid : Elfriede Hür -
ster , geb . Wacker , mit Töch -
terchen Ingrid . Fam . Hürster ,
Ichenheim (Lahr ) . Familie
Wacker , Calw -Pforzheim . Fa -
milie Ganzhorn . Karlsruhe .

Oberschwandorf , 8. 2 , 1948 .
Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , nun auch
unser zweites Kind ,
kleinen Sonnenschein

Ernst Volkmar

unseren

geb . am 5. 12. 47 , nach kur -
schwerer Krankheitzer am

5. 2. 48 wieder zu sich zu
nehmen . In unsagbarem
Schmerz : Hans Opitz u. Frau ,
geb Erhard .

uns

Calw -Wimberg , 10. Febr . 1948 .
Für alle Liebe und herzliche
Teilnahme , welche und
unserer 1. Mutter u. Großmutter

Pauline Kling , geb . Blaich
in ihren letzten Stunden zuteil
wurden und allen , die ihr noch
Gutes getan haben , sagen wir
unseren innigsten Dank . Beson -
ders danken wir dem Herrn
Pred . Arheidt für seine trost -
spendenden Worte , für die
schönen Lieder des Chores , so-
wie den Ehrenträgern u . allen ,
die ihr das letzte Geleite
gaben . Die trauernden Hinter -
bliebenen .

bald wieder fahrbereit wird , hätte das ganze Na -
goldtal und seine arbeitsame Bevölkerung wieder
einen einigermaßen befriedigenden Zugsverkehr mit
den nötigen Anschlüssen an die Außenwelt . Selbst -
verständlich sollten auch sonntags wenigstens die
wichtigsten Züge geführt werden .

Calw , den 9. Febr . 1948 .
Für die innige Teilnahme an
dem schweren Verlust unseres
lieben Sohnes und Bruders

Fritz Rieger
danken wir aufs herzlichste .
Familie Rieger , Calw , Kronen -
gasse 9 .

Bekanntmachung
In der Strafsache gegen

1. den verheirateten Küfermeister
Georg Proẞ , geb . am 2. 8. 1908
in Sulz , Kreis Calw , wohnhaft
daselbst , Forststr . 182 ;

2. den ledigen Metzgermeister
Friedrich Röhm , geb . am 2. 4 .
1920 in Sulz , Kreis Calw , wohn -
haft daselbst , Kirschstr . 92 ,

3. den verheirateten Ingenieur Jo -
hannes Voß , geb . am 20. 10 .
1916 in Krefeld -Oppum , wohn -
haft in Sulz , Kreis Calw , Kloster -
straße 35 ,
je wegen Vergehens gegen die

Verbrauchsregelungsstrafverord -
nung hat das Amtsgericht in Na-
gold durch rechtskräftiges Urteil
vom 28. Oktober 1947 für Recht
erkannt :

Die Angeklagten Voß und
Proß werden je wegen eines
Vergehens der Schwarzschlach -

dertung . Angeklagte Proẞ
auch wegen einer Uebertretung
gegen das Fleischbeschaugesetz ,
auf Grund der Verbrauchsrege -
lungs -Strafverordnung bestraft ,
und zwar :

1. Der Angeklagte Voß zur Ge -
fängnisstrafe von 4 (vier ) Mo-
naten sowie zur Geldstrafe von
3000 . - RM. . im Uneinbringlich -
keitsfalle zu weiteren 150 Tagen
Gefängnis ,

2. der Angeklagte Proß zur Ge-
fängnisstrafe von 3 (drei ) Mona -
ten sowie zur Geldstrafe von
600 . - RM . . im Uneinbringlich -
keitsfalle zu weiteren 30 Tagen
Gefängnis ,

gen .

Kl .

einmal Einhalt geboten würde .
Letzte Woche wurden die Einwohner zum Holz -
schlagen aufgerufen . Durch tatkräftige Umsicht des
Bürgermeisters wurde das Soll in kürzester Zeit
erfüllt .

nommen .

Oberschwandorf . Das Hochwasser hat auch in
unserer Gemeinde mancherlei Schaden angerichtet .
Am stärksten wurde das Sägewerk Erhard mitge -

Unsere zahlreichen Möbelfabriken und
Schreinereien sind alle gut beschäftigt . Von den
hiesigen Vereinen ist der Sportverein der aktivste .

Große Sorgen bereitet der Gemeinde die Wild --

ter , Hilfsarbeiterinnen ,

Die Angeklagten tragen die Hausmädchen , jüng . , ehrl ., fürKosten des Verfahrens .

Aerztetafel

18 . Februar 1948

Rotes Kreuz Württemberg - Hohenzollern
Erste Landes -Sammlung am 21. und 22. Februar 1948

Wir bitten für unsere Kriegsgefangenen , unsere
Heimkehrer und unsere Flüchtlinge ! Brüder und
Schwestern sind in Not ! Wir rufen Dich ! Komm

Calw , den 10. Februar 1948 .
Dagne , Vorsitzender .

und hilf !

Landratsamt Calw .

wurden über 50 Kleidungs - und Wäschestücke in
verschiedenen Orten abgegeben . Durch die freund
liche Unterstützung einiger Firmen der Spielzeug -
branche und Spenden von Familien war diese Ab -
gabe möglich .

-

Versorgung mit Kleidung , Wäsche , Schuhen usw .
im Jahre 1947. Von der Rot -Kreuz -Geschäftsstelle
Calw konnte wie bei der Flüchtlingsfürsorge
auch den Kriegsgefangenen , Heimkehrern , Flieger -
geschädigten und sonstigen dringend Bedürftigen
im verflossenen Jahr doch noch etwas geholfen
werden , wenn auch nicht mehr dem Maße wie
1945/46 . Dank der Spendefreudigkeit einiger Firmen
vieler Familien und Einzelpersonen , unterstützt
durch die wiederholten Aufforderungen im Nach -
richtenblatt d . Gouv . Mil . Calw , war die Abgabe
erst möglich . An Kriegsgefangene wurde abgegeben :
6 W. - Röcke , 15 Hosen , 21 Mützen , 1 Pullover , 10
Hemden , 3 Unterhosen , 17 Paar Socken , 13 Paar
Handschuhe , 12 Taschentücher , 5 Paar Schuhe . An
Heimkehrer usw . : 41 Anzüge , 63 Mäntel , 101 Ja -
ketts , 61 Hosen , 34 Westen , 9 Arbeitsblusen , 6 Pul -
lover , 56 Hemden , 21 Unterhosen , 16 Taschentücher ,
45 Paar Strümpfe , 4 Paar Handschuhe , 12 Hüte , 23
Paar Schuhe , 3 Paar Hausschuhe . An Frauen und

arbeitung , 6 Teppiche , 4 Damenmäntel , 7 Damen -

Kinder : Bettzeug , 5 g :oße Kleidungsstücke zur Ver -

Pullover , 4 Damen -Blusen , 26 Taschentücher , zwei
Kinder -Windjacken , 5 Kinder -Unterhosen , 5 Kinder -

Wanduhr . (Hier sind die an Weihnachten ausge -

Hemden , 7 Paar Kinder -Strümpfe , Geschirr , eine

gebenen Kleidungs - und Wäschestücke nicht enthal -
ten , auch nicht die in Nagold abgegebenen Sachen .)

Gemeinden
schweinplage . Die Schäden , die die Tiere anrichten ,
sind z . T. sehr erheblich . Aus Kriegsgefangen -
schaft kehrten zurück : Hermann Walz . Sattler , und
Gottlieb Walz , Schreiner .

Altensteig . In dem als Alte Apotheke " weit -
hin bekannten Mehrfamilienhaus des Friseurmei -
sters Weinstein brach nachts infolge Kaminschadens
in den unteren Räumen ein Brand aus , der bei der
Wahrnehmung schon bedenkliche Ausdehnung an -
genommen hatte . Nur dem energischen Zugriff der
Hausbewohner und des Kreisbaumeisters Köbele ist
es zu verdanken , daß bei dem stürmischen Wetter
der große Bau und ein Nachbargebäude vor der
Vernichtung und mehrere Familien vor
lichen Verlusten bewahrt blieben .

Dienstnachrichten

unersetz -

Vom Kultministerium werden im Regierungsblatt
Nr . 2 nachstehende Stellen zur Bewerbung ausge -
schrieben : Oberstudiendirektor als Leiter der Ober -
schule Nagold , Oberstudienräte als ständige Ver -
treter des Leiters an den Oberschulen Calw und
Nagold , Studienräte altsprachlicher Fachrichtung an
der Oberschule Calw , neusprachlicher Fachrichtung
an den Oberschulen Altensteig , Calw (2 Stellen )
und Wildbad , mathematischer Fachrichtung an der
Oberschule Calw , naturwissenschaftlicher Fachrich -
tung an den Oberschulen Calw und Wildbad , für
Zeichnen und Kunstbetrachtung an der Oberschule
Nagold .

Die Landespolizei berichtet
Unfall mit Todesfolge . Am 9. 2. nachmittags hat

ein in Dachtel wohnhafter 42 Jahr alter Waldar -
beiter eine Sprenggranate , die er im Wald gefun -
den hatte , gegen einen Baum geworfen . Er wurde
dabei schwer verletzt und ist noch am gleichen
Abend im Kreiskrankenhaus Calw gestorben .

Der erkennende Teil des Wir suchen Schreiner , Hilfsarbei - Wanduhr (Junghans ) ; ges . Deck -Urteils ist binnen eines Monats Werks - bett . Angebote unter C 3953 annach Rechtskraft im Schwäbi - küchenverpflegung im Hause , Schwäb . Tagblatt Calw .schen Tagblatt " durch einmaliges für Unterkunft wird gesorgt . Radio -Röhre VL 4 ; gesucht solcheEinrücker öffentlich bekannt zu Bihler & Co. , G. m . b . H. , Holz - 18/23 D. Wölfle , Wildbad , Karl -machen . warenfabrik , Wildberg , Tel . 26. straße 7.
Tafelobst ; ges . Bettwäsche oder

Metzgerei u , Gaststätte ges . Gute Leibwäsche . Angebote u . C 3954
Behandlung u . Bezahlung wird an Schwäb . Tagblatt Calw .
zugesichert . Angeb , an : Wilhelm
Breuning , Metzg . u . Gasth . zur Heiratsanzeigen
, ,Dorflinde " , Stgt .-Zuffenhausen , Schon viele glückliche Ehen sind

im Schwarzwaldzirkel geschlos
sen worden Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung Monatlich
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
(14b ) Hirsau /Calw Landh Frevia

Dr. Schleich , Calw , am Samstag , 14. 2.
keine Sprechstunde . Zu sprechen sonst
Montag bis Freitag 11 - 13 , Samstag
8 - 9 und im übrigen nach Verein -
barung .

Vom 15. Februar bis 2 , März 1948

Neuwirtshaussiedlung .

Kaufgesuche
ist meine Praxis geschlossen . Stoff für 1 - 2 Herrenhemden gegen
Dr. med . Bilger , Nagold . gute Entschädigung (Tausch ) ges .

Zahnarzt Dr. Wieland , Neubulach Angeb . u . C 3970 an S. T. Calw .
vom 15. 2. bis 6. 3. keine 2 bis 3 PS . -Motor (Wechselstr . )
Sprechstunde , für Landwirtschaft gesucht , sow .

auch Heu u . Stroh . Evtl . Tausch
gegen Schuhe . Angebote unter
C 3967 an S. T. Calw .

gegen gute Bezahlung zu kaufen
gesucht , Margret Meng , kunst -
gewerbl . Werkstätte , Nagold ,
Ländlesweg .

Stellenangebote
Bezirksvertreter (in ) für die Kreise

Calw und Freudenstadt gesucht . Luftschutz -Eimerspritze , mögl . mit
Sehr gute Verdienstmöglichkeit Schlauch , zu kaufen gesucht .
und sich . Existenz gebot . Nicht - Raether , Oberkollbach .
fachleute werd . eingearbeitet . Be- Maisstroh in jeder Menge laufend
werbungen an Bez .- Verw . Herm .
Kienle . Calw , Altburgerstr . 12.

Für unsere Schmuckwaren -Abteilg .
suchen wir erstkl .. überdurch -
schnittlicher Mustermacher , der
auch die technische Herstellung
leiten kann . Bei Bewährung wird
Dauerstellung und Leitung dieser
Abteilung , sowie beste Bezahlg .
zugesichert . Angebote u . C 3934
an Schwäb , Tagblatt Calw .

Gold - und Silberschmiede (innen ) ,
Zurichter , Löterinnen , Polierer -
innen , weibl . und männl . Lehr -
linge und Anlernlinge in Dauer -
stellung gesucht . Angebote unt .
C 3935 an Schw . Tagbl . Calw .

Intelligenter junger Mann mit gu -
ter Schulbildung als kfm . Lehr -
ling für Frühjahr 1948 gesucht .
Fr . Häußler , Buch - und Papier -
handlung , Calw .

Lehrlinge . Ein Goldschmiedsiehr -
ling und ein Polisseusenlehrmäd -

3. der Angeklagte Röhm wird chen werd . zu gründlich . Aus -
wegen Beihilfe zu vorgenanntem bildung angenomm Emil Herion ,Vergehen der Schwarzschlach - Schmuckwarenfabrik (gegr . 1907 )tung und wegen einer Ueber - Hirsau , beim Bahnhof .
tretung des Fleischbeschauge - Tages - oder Halbtagshilfe in Haus -setzes zur Gefängnisstrafe von halt nach Calw gegen sehr gute

Bezahlung gesucht . Angebote un -
ter C 3927 an Schwäbisch . Tag -
blatt Calw .

6 (sechs ) Wochen verurteilt .
Das aus der Schlachtung ge -

wonnene Fleisch wird eingezo -

von

Verschiedenes
Verloren Herrenweste i . Calw , Bad -

str . Walkmühleweg . Abzugeben
geg . Belohn . Walkmühleweg 28.

Osterhasen werden bei Abgabe
weißem Zucker geliefert .

Anfragen sind erwünscht an Fritz
Flaig , Inh . Cail Flaig , Altensteig .

PKW , Opel , kl . Wag . , ohne Bereif .,
zu verkauf . Daselbst Motorrad zu
kaufen gesucht . Angebote unter

Tausch / Geboten C 3966 an Schw . Tagbl . Calw .

D. -Wintermantel , neuen , blau , Gr .
Stoff , schwarz , einige Mtr . f . Kon -

firmandenkleid , abzugeb . Angeb .
44 ; ges . Bettrost od . Bettwäsche . u . C 3977 an S. T. Calw .
Angeb . u . C 3961 an S. T. Calw . Büchsenverschließmaschine sowie

Herreníahrrad gut erh . , u . H. -Som - Bügeleisen , 220 u . 110 Volt , abz .
mer -Anzug , Gr . 48 , ges . Radio - Angeb . u . C 3957 an S. T. Calw .
apparat , 4 - 5 Röhren . Angebote Kummet od . Heu und Stroh abzu -unter C 3962 an S. T. Calw .

D. -Sporthalbschuhe , Gr . 40 , neu ,
braun , und Pumps , Gr . 39 , blau ,
gut erhalt ., oder 1 Burschenhose
für 14 - 16 -Jähr ., neu ; ges .
stüm - od . Mantelstoff . Angebote
unter C 3971 an S. T. Calw .

Babyausstattung , 2 Sommerkinder -
kleider f. Gr . 70x80 , 2 P. Säug -
lingsschuhe od . gold . Trauring ;

Rundfunk . Frau Charlotte
Hammermann , (14b ) Simmozheim ,
Kreis Calw . Uhlandstraße 8 .

Zwei Stühle , eiche mit Lederpol -
ster ; ges . H. -Tag - und Nacht -
hemden oder Stoff . Ausk . ert . d .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Briefmarkensammlung (Deutschland
und Oesterreich ; ) gesucht Radio ,
220 V. (Wechselstr .) . Ausk . ert .
Geschäftsstelle d . S. T. Calw

ges

Ko-

geben , daselbst Ziege gesucht .
Angeb , u . C 3974 an S. T. Calw

Kirchliche Nachrichten

Methodistenkirche Calw .

-

Zwinger 11. Sonntag , 15. 2. 48 ,
9. 30 Uhr : Predigtgottesdienst .
19. 30 Uhr Abendgottesdienst .
Mittwoch , 18. 2. 48 , 19. 30 Uhr :
Bibel - und Gebetstunde . Freitag ,
20. 2. 48 , 19. 30 Uhr : Frauen -
Missionsverein .
Stammheim : Sonntag , 15. 2. 48 ,
10 Uhr : Predigtgottesdienst . Don -
nerstag , 19. 2. 48 , 20 Uhr : Bibel -
und Gebetstunde .
Oberkollbach : Sonntag , 15. 2. 48 ,
10 U. : Predigtgottesdienst . Diens -
tag , 17. 2. 48 , 20 Uhr : Bibel -
und Gebetstunde .

Veranstaltungen
Tonfilmtheater Nagold

Von Freitag , 13. 2. bis 16. 2 .
einschl .

Rätsel um Beate

mit Lil Dagover und Albrecht
Schönhals , Jugendfrei . An-
fangszeiten : Jeden Abend 20
Uhr , Sonntags 20 Uhr , 14 und

16. 30 Uhr .

Volkstheater Calw .
Auf die täglich zunehmenden An -

fragen wegen Wiedereröffnung
des Kino in der Städt . Turnhalle
kann ich die erfreuliche Mittei -
lung machen , daß nunmehr das
Holz hierzu von der Militärregie -
rung freigegeben ist . Da die
Stadt Calw selbst interessiert ist ,
darf nach fast 2monatl . Schlies -
sung angenommen werden , daß
der Spielbetrieb in einigen
Wochen wieder aufgenommen
werden kann . Wir haben die be -
achtlichen techn . Schäden schon
seit 2. Januar 1948 beseitigt ,

Geschäftliches
Bruchleidende meintragen seit

vielen Jahren bewährtes , feder -
loses Band . Ohne Eisen u . Stahl -
band . Carl Reyher , Stuttgart ,
Senefelderstraße 45. Calw , Diens -
tag . 17. Febr . , Gasth . Schießberg ,
8 - 12 Uhr ; Nagold , Dienstag , 17 ,
Februar , Gasth . Ochsen , 14 - 16 U.

Calw Badsic

Schmolz
Neu eingetroffen ! Spezial -Holz -
firnis , Carbolineum , braun , IA -
Lederöl , Bodenól ; für Schuh -
macher u . Privat Gummistücke
zur Schuhbesohlung ; bei Post -
Bahnlieferung bitte um Einsen -
dung v . Leergut . Kurt Schmolz ,
Calw , Farben u . Beizen , Haus -
halt - und Geschenkartikel .

13 . F

Ge

Im
Ale G
ser R
Staats
wurd
in K
der
1935

Die
beste
meist
auf 6
städte
Schw
bezei
mein
amtli
Ausn
mein
den
amtm
Verw
heren
diens
wird
rats
Verw
den
mein
stütze
amtli
ebent
hober
80 ei

Wie
bei u
gera
mehr
wobe
tung
tive
geger
diese
chen .

Aus
ordnu
satz
der A
rats s
von
erhöh
Städt
16köp
wohn
rat 2
Städt
geord
schen
mein
temb
bis d
der

Ro
verga
nach
Frau
Auto
davo
Knoc
Fahr
sache

Ho
den
schwa
vier
Günd
waffn
ken
Pfarr
die b
flelen
Wert
wurd
Wohn
gesuc
gen ,
Der
etwa
Band
beste
Stun
diese
zeige
diese
direk
zur
Wald

We
ausge
es , w
meng
es g
Unre
recht
vor
Mens
Gott

Wi
bei
aus
unse
um
1st g
(Jer .
ten s
nem
Gute
dabe
führ

So
gewe
hört
bede
Gott
dam
Gru

Je
Bote
ganz
von
habe
gema
sich
zusa
der
Sege
mit
vor
frei
fruc
Halt
der
fein
neue
bish



ruar 1948

zollern
ebruar 1948

men, unsere
Brüder und
ch ! Komm

samt Calw .

mestücke in
die freund

Spielzeug -
diese Ab-

huhen usw .
schäftsstelle
fürsorge
n , Flieger -
Bedürftigen
s geholfen
Maße wie

ger Firmen
unterstützt
im Nach -

lie Abgabe
abgegeben :
ullover , 10

13 Paar
Schuhe . An
el, 101 Ja -
sen , 6 Pul -
chentücher ,
2 Hüte , 23 °
Frauen und
Le zur Ver -
7 Damen -

cher , zwei
5 Kinder -

chirr , eine
ten ausge -
cht enthal -
en Sachen .)

anrichten ,
sgefangen -
attler , und

eke " weit -
Friseurmei -
inschadens
der bei der
hnung an -
Zugriff der

-

Köbele ist
en Wetter
e vor der

unersetz -

erungsblatt
ung ausge -
der Ober -

ndige Ver -
Calw und
ichtung an
chrichtung
(2 Stellen )
ng an der

Fachrich -
dbad , für
Oberschule

mittags hat
r Waldar -
ald gefun -
Er wurde

a gleichen
en ,

en

old
$ 16. 2.

Albrecht
An-

end 20

W.

14 und

nden An-
eröffnung
Turnhalle
e Mittei -
mehr das
itärregie -

Da die
ssiert ist ,

Schlies -
den , daß

einigen
enommen
n die be -
en schon
mitigt.

S
ein seit
es, feder -
u . Stahl -

Stuttgart ,
w , Diens -
Chießberg ,
astag , 17 ,
14 - 16 U.

al-Holz -
un , IA -
Schuh -
istücke
i Post -
Einsen -
chmolz

Haus -
Cel.

13 . Februar 1948 SCHWÄBISCHES TAG BLATT

und Hohenzollern , Tübingen , Keplerstraße 2, derGemeindeordnung am 1. Februar in Kraft getreten jederzeit bereit ist, die Vermittlungzu übernehmen.
Ehrenamtliche Bürgermeister / Gemeindeamtmänner und Verwaltungsaktuare

Im Regierungsblatt Nr . 1 vom 1. Februar 1948 wird
Ale Gemeindeordnung veröffentlicht . Nach § 125 die -
Ber Rechtsanordnung die noch vom Direktorium des
Staatssekretariats am 14. März 1947 verabschiedet
wurde , ist die Gemeindeordnung am 1. Februar 1948
in Kraft getreten . Damit sind die Bestimmungen
der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar
1935 gegenstandslos geworden .

Die wesentliche Neuerung der Gemeindeordnung
besteht darin , daß nach § 45 das Amt des Bürger -
meisters ein Ehrenamt ist . Der Bürgermeister wird
auf 6 Jahre gewählt . In den unmittelbaren Kreis -
städten (Tübingen Reutlingen , Ravensburg und
Schwenningen ) führt der Bürgermeister die Amts -
bezeichnung Oberbürgermeister . Nach § 51 ist in Ge -
meinden von mehr als 3000 Einwohnern ein haupt -
amtlicher Gemeindeamtmann zu bestellen , wobei
Ausnahmen das Innenministerium zugibt . Für Ge-
meinden von nicht mehr als 3000 Einwohnern wer -
den Verwaltungsaktuare bestellt . Der Gemeinde -
amtmann ist der Verantwortliche im Bereich der
Verwaltung . Er muß die Befähigung für den hö -
heren oder gehobenen Verwaltungs - oder Justiz -
dienst haben und mindestens 25 Jahre alt sein . Er
wird auf Grund der Entscheidung des Gemeinde -
rats vom Bürgermeister auf 10 Jahre bestellt . Der
Verwaltungsaktuar in den kleineren Gemeinden hat
den Gemeinderat und Bürgermeister in allen Ge -
meindeangelegenheiten zu beraten und zu unter -
stützen . Auch diese Verwaltungsaktuare sind haupt -
amtliche Beamte des Kreisverbandes und werden
ebenfalls auf 10 Jahre bestellt . Prüfung für den ge -
hobenen Verwaltungsdienst ist Voraussetzung , eben -
so ein Alter von 25 Jahren .

Wie in Frankreich und England werden nun auch
bei uns die ehrenamtlichen Stadtoberhäupter went -
ger als kommunalpolitische Fachmänner , sondern
mehr als Repräsentanten der Stadt anzusehen sein ,
wobei natürlich nach wie vor die Hauptverantwor -
tung beim Oberbürgermeister liegt , der mit Initia -
tive vorangehen muß . Der Gemeindeamtmann da -
gegen ist der eigentliche Verwaltungsfachmann . Mit
dieser Neuerung wird eine alte Tradition gebro -
chen .

Tannenkultur Stimmen vernommen und eine Rauch -
fahne gesehen habe . Bei seiner Annäherung wäre
auf ihn geschossen worden . Daraufhin wurde das
Waldstück durchgekämmt . Durch den dichten Wald
geschützt , gaben die Banditen auf kurze Distanz den
ersten Schuß ab . Die Gesuchten konnten jedoch
dann auf freies Feld gedrückt und zwei der Täter
unverletzt ergriffen werden . Die beiden anderen ,
von denen einer verletzt ist werden noch gesucht .
Polizeibeamte wurden nicht verletzt . Die beiden
Verhafteten sind Polen aus dem DP - Lager Stuttgart -
Feuerbach .

Absatzveranstaltung für Eber und Sauen
Waldsee . Hier fand die 129. Absatzveranstal -

tung für Eber und Zuchtsauen des weißen veredel -
ten Landschweines statt . Aufgetrieben waren 46 Eber
und 7 tragende Jungsauen . Von der Körkommission
wurden 6 Eber in Klasse I , 23 Eber in Klasse II und
11 Eber in Klasse III gekört . Zurückgestellt , bzw .
abgekört wurden 6 Eber . Den Spitzeneber der Kö -
rung stellte der Züchter Theodor Franzesko , Rie -
den , Kreis Wangen .

Die Auktion war gut besucht und brachte sämt -
liche Tiere den vorgeschriebenen Stoppreis ihrer
Klasse . Wer bei der außerordentlich starken Nach -
frage in Waldsee keinen Jungeber bekommen hat ,
kann bei der nächsten Absatzveranstaltung am
10. März 1948 in Riedlingen oder am 2 April 1948
in Waldsee einen Eber kaufen . Gemeinden und
Eberhalter , die nicht zu diesen Absatzveranstaltun -
gen fahren können , geben ihren Auftrag dem Lan -
desverband der Schweinezüchter in Württemberg

Fußball

stanz -

Quer durch die Zonen
Der Verlag Paul Christian in Horb konnte am

9. Februar auf sein 100jähriges Bestehen zurück -
blicken . Er ist besonders durch seine Schulbücher
bekannt . In Urlau bei Leutkirch beobachteten
die Einwohner , wie im „Hochlandhof " , der zu den
Schmelzkäsewerken im Heimenkirch gehört , 60 Zent -
ner Käse vergraben wurden . Es handelt sich um
vollständig verdorbenen Dosenkäse aus dem Jahre
1943. Die Strafe wird folgen . Eine Gräfin von
Schwarzenberg " die sich seit mehreren Monaten in
Oberschwaben aufhielt , entpuppte die Ravensbur -
ger Kriminalpolizei als Ehefrau eines Mechanikers .
- Aus Westfalen sind in den Kreis Ravensburg bis -
her 30 Kirchenglocken , in den Kreis Biberach 32 und
in den Kreis Saulgau 42 Glocken heimgekehrt .
Die ausgebrannte katholische Stadtpfarrkirche in
Friedrichshafen ist soweit wieder hergestellt , daß
dort wieder Gottesdienste abgehalten werden kön -
nen . Der französische Kreisgouverneur übergab
der Biberacher Jugend ein Heim , das den Namen
,,Pestalozzihaus " erhielt . In Dettingen / Iller wurde
eine Frau wegen Mordversuchs festgenommen . Sie
hatte ihrem aus der Gefangenschaft zurückgekehr -
ten Mann Glasscherben ins Essen und Nadelspitzen
ins Rauchfleisch gesteckt . Lindau zählte am 1. Ja -
nuar 18 364 Einwohner . In Pforzheim wurden
mehrere Personen verhaftet die nach der Kapitu -
lation Keller ausgebombter Häuser geplündert ha -
ben . Die Heilbronner Strafkammer verurteilte
einen Dreschmaschinenbesitzer zu drei Jahren und
zwei Monaten Gefängnis und einer Geldstrafe von
8850 Mark . Er hatte durch eine Vorrichtung an sei -
ner Maschine rund 60 Zentner Getreide abgezweigt .

-

-

-

-

Der Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd

-SSV . Reutlingen Fortuna Freiburg ; SSV . Trossingen
gegen SV Biberach ; Spgm . Friedrichshafen SV. Laup
heim ; VIL . Freiburg VIL . Schwenningen ; VIB . Kon-

SV Offenburg ; SV. Rastatt Eintracht Singen .
Fortuna Freiburg , SV. Biberach und Spgm . Friedrichs -

hafen rechnen mit einem sicheren Erfolg . Das Konstanzer
Treffen ist offen , beim VfL . Freiburg und in Rastatt eine
Ueberraschung durchaus möglich .

-
Zonenliga Gruppe Nord

Wormatia Worms Spvgg . Andernach ; Spvgg . Neuen -
dorf SG . Gonsenheim ; SV . Saarbrücken - FK . Pirma -
sens ; Phönix Ludwigshafen - FC . Kaiserslautern ; SG .
Völklingen - FC. Saarbrücken; VfB. NeunkirchengegenVfL . Neustadı .

Aus den übrigen Bestimmungen der Gemeinde -
ordnung ist noch hervorzuheben , daß nach § 26 Ab -
satz 3 leitende Beamte der Gemeinde und Beamte
der Aufsichtsbehörde nicht Mitglied des Gemeinde -
rats sein können . Der Gemeinderat umfaßt in Orten
von mehr als 1000 Einwohner 8 Mitglieder . Die Zahl
erhöht sich entsprechend der Größe der Stadt .
Städte von 10 000 bis 15 000 Einwohnern haben einen
16köpfigen Gemeinderat . In 20 000 bis 30 000 Ein -
wohner aufweisenden Städten zählt der Gemeinde -
rat 22, in Städten von 30 000 bis 50 000 26 und in
Städten über 50 000 36 Mitglieder . Die Zahl der Bei - Tübinger SV . SV.SV. Hechingen ; ASV Ebingen
geordneten schwankt je nach Größe der Orte zwi - Mössingen ; Spvgg . Metzingen SV. Gosheim ; VfL . Rot -
schen 1 und 5. Die Amtszeit der gegenwärtigen Ge - tenburg SV. Schramberg ; SV. Tuttlingen SV . Spai -
meinderäte und Bürgermeister endet am Sep - chingen . Mit Spannung kann man dem Tübinger Spiel
tember 1948. Das trifft auch auf Ergänzungswahlen entgegensehen . Ebingen , Schramberg und Tuttlingen hof -
bis dahin zu . Wir werden also in diesem Jahr wie - fen auf Erfolg . Der Ausgang des Kampfes in Metzingen
der vor Neuwahlen in den Gemeinden stehen . el ist offen .

Innenminister Renner verunglückt
Rottenburg . Innenminister Renner ist am

vergangenen Montag auf dem Weg von Rottweil
nach Tübingen , kurz nach Rottenburg , mit seiner
Frau und dem Chauffeur verunglückt . Als Folge des
Autounfalls trug er selbst eine Gehirnerschütterung
davon . Seine Frau mußte mit einem komplizierten
Knochenbruch in die Klinik gebracht werden . Der
Fahrer hat ebenfalls Verletzungen erlitten . Die Ur -
sache des ganzen Unglücks ist noch nicht geklärt .

Zwei Raubüberfälle
Horb . In der Nacht vom 6. zum 7. Februar fan -

den in Gündringen (Kreis Horb ) und in Unter -
schwandorf (Kreis Calw ) je ein Raubüberfall durch
vier bewaffnete Banditen statt . In das Pfarrhaus
Gündringen drangen am 6. Februar abends viér be -
waffnete Personen ein , die sich durch Gesichtsmas -
ken unkenntlich gemacht hatten . Zwei hielten den
Pfarrer und die Haushälterin in Schach , während
die beiden anderen das Haus durchsuchten . Hierbei
fielen ihnen ein größerer Geldbetrag und verschiedene
Wertgegenstände in die Hände . Am gleichen Abend
wurde von den Banditen noch das abseits stehende
Wohnhaus des Schäfers in Unterschwandorf heim -
gesucht . Der Schäfer und sein Sohn wurden gezwun -
gen , sich mit dem Gesicht auf die Erde zu legen .
Der Gesamtwert der dort geraubten Güter beträgt
etwa 2000 Mark . Die Frau des Schäfers mußte den
Banditen ein aus 25 Eiern . Apfelkuchen und Kaffee
bestehendes Vesper herrichten . Erst nach etwa drei
Stunden verließen sie das Haus mit der Drohung ,
dieses anzuzünden . wenn die Bewohner eine An -
zeige erstatteten . So verzögerte sich die Meldung
dieses Ueberfalls erheblich Von der Landespolizei -
direktion wurden etwa 30 Polizeibeamte zusätzlich
zur Suche abgestellt . Am 7. Februar meldete ein
Waldhüter , daß er bei Haiterbach in einer dichten

Aus der christlichen Welt
Buße , das Tor zur Freiheit

Wenige Worte sind so vielen Mißverständnissen
ausgesetzt wie das Wort „ Buße " ; vor allem , wenn
es , wie heute , mit der deutschen Schuldfrage zusam -
mengenommen wird . Deshalb ist deutlich zu sagen :
es geht bei der Buße nicht darum , daß wir allein
Unrecht getan haben , oder daß wir zu allem Un -
recht schweigen sollen . Es mag sein , daß ein Mensch
vor den irdischen Gerichten und vor dem Urteil der
Menschen durchaus untadellig dasteht und doch vor
Gott der Buße bedarf .

Wir lernen , was Schuld und Buße ist , am besten
bei den alttestamentlichen Propheten . Jeremia sagt
aus der Lage des Volkes zu seiner Zeit : „ Ach Herr ,
unsere Missetaten haben ' s ja verdient , aber hilf doch
um deines Namens willen . Denn unser Ungehorsam
1st groß , damit wir wider dich gesündigt haben "
(Jer . 14, 7) . Was war die Sünde des Volkes ? Sie hat -
ten sich von Gott getrennt und ihr Leben nach eige -
nem Willen geführt . Auch wenn dadurch manches
Gute aufgebaut wurde , es war doch falsch , weil sie
dabei ungehorsam gegen Gott wurden , und das
führte sie schließlich auch äußerlich ins Verderben .

So haben auch wir es erlebt . Es ist unsere Sünde
gewesen , daß wir nicht mehr auf die Gebote Gottes
hörten und unsere Werke schufen ohne ihn . Buße
bedeutet , daß wir zurückkehren zum lebendigen
Gott , seinen Willen und seine Gebote achten und
damit auch unser äußeres Tun auf einen neuen
Grund stellen

-

Jeremia machte sich der Sünde şeines Volkes als
Bote Gottes nicht schuldig , und doch stellte er sich
ganz mit seinem Volk zusammen . Darum spricht er
von ,,unseren " Missetaten . Wer unter uns meint , er
habe diesen Abfall von Gott in keinem Stück mit -
gemacht , aber wer mag das sagen ! der wird
sich als echtes Glied seines Volkes trotzdem mit ihm
zusammenstellen und sich beugen unter die Schuld
der Allgemeinheit . Auf solcher Buße liegt Gottes
Segen . Entscheidend ist , daß wir dadurch wieder
mit Gott in Verbindung kommen und unser Leben
vor ihm in Ordnung bringen . Dadurch werden wir
frei von der Belastung der Vergangenheit zu neuem ,
fruchtbarem Wirken . Darüber hinaus wird unsere
Haltung in vielen Fällen die Wirkung haben , daß
der andere , dem wir bisher gegenüber standen , seine
feindliche Haltung aufgibt und dadurch auch ein
neues Verhältnis unter den Menschen entsteht , die
bisher voneinander getrennt waren .

Landesliga Gruppe Nord

TII

nen deutschen Achtkampf ein Wettkampf besonderer Art
geschaffen , weil im Geräteturnen nur die sogenannten
Grundübungen in völlig freigestellten Verbindungen be-
herrscht werden müssen . Der Mehrkampf wird für den
noch wenig geschulten Nachwuchs zweifellos einen Anreiz
bieten , für die Wertung aber bedeutende Schwierigkeiten
bringen . In Frankfurt sollen wie bisher bei den Deut -
schen Turnfesten nur die Besten aus den Kreisen und
Bezirken antreten

Beim Vergleichskampf im Turnen setzte sich die Uni -
versität Göttingen mit einer Gesamtpunktzahl von 762,3
Punkten vor den Vertretern der Universität in Münster
(741. 4), Kiel (736,5 ) und Köln (735 8) an die Spitze , Be-

ster Reckturner war der Oberschenkelamputierte Asch aus
Kiel mit 19,1 Punkten , der auch in der Gesamtwertung

mit 162,1 Punkten Dritter wurde .

Wintersport
Skimeisterschaften in der alpinen Kombination

Im Hinblick auf die Wetterlage werden die in Isny -
Riedholz geplanten Zonenmeisterschaften in der alpinen
Kombination noch einmal verschoben .

An den Europameisterschaften der Eisschnelläufer in
Hamar und an de Weltmeisterschaften in Helsinki neh -
men auch die Russeu teil , die , wenn man die Olympia -
zeiten mit den von ihnen erreichten Leistungen ver -
gleicht die besten Aussichten auf die ersten Plätze ba-
ben .

Die österreichische Eishockeymannschaft , die in St.
nur den vorletzten Tabellenplatz erkämpfen

konnte bat den bei Weltmeisterschaften und olympi
schen Turnieren üblichen Ehrenpreis für die sportlich
fairste und anständigste Mannschaft erhalten .

Bei den in Davos stattfindenden Weltmeisterschaften
im Eiskunstlauf wurden Lannoy -Baugniet , Belgien , Welt -
meister im Paarlauf ,

Bezirksklasse Calw Gruppe II
Calw Ottenhausen ; Conweiler MoritzAlthengstett ; Feld -

rennach Birkenfeld ; Unterreichenbach Neuenbürg .
Calw empfängt am kommenden Sonntag die spielstarke
Mannschaft Ottenhausen , der es in der Vorrunde ge -
lang , der Calwer Mannschaft die einzige Niederlage bei -
zubringen . Wenn der Wettergott ein Einsehen hat , wird
ein spannender Kampf auf dem Wimberg zu sehen sein .

Süddeutsche Oberliga
14. Februar : VIL . Neckarau Schwaben Augsburg ;

Wacker München VfB . Mühlburg .
15. Februar : Spfr . Stuttgart VIB . Stuttgart ; Spvgg .

Fürth Stuttgarter Kickers ; Ulm 46 VIR . Mannhe ' m;
Viktoria Aschaffenburg Rot -Weiß Frankfurt ; SV.
Mannheim - Waldhof FC . Schweinfurt ; 1860 München

FC .gegen Eintracht Frankfurt ; Kickers Offenbach
Nürnberg ; FSV . Frankfurt Bayern München .

Handball
Hallenhandballturnier in Herrenberg

Die Handballer des VfL . Altensteig nahmen als cin -
zige Mannschaft der frz . Zone an der Großveranstaltung
teil . Hallenhandball gilt ob seiner Dramatik seit je als
sportlicher Leckerbissen . Die zum Brechen volle Stadi -
halle erlebte in den Nachmittagsstunden den Triumph
der einheimischen Mannschaft , welche im Endspiel ihren
alten Rivalen Nebringen mit 3 :2 niederzwang . Altensteig ,
im Hallenhandball ohne Erfahrung , konnte sich zwar
nicht für die Endkämpfe klassifizieren , belegte aber in -
nerhalb seiner Gruppe in der stärkste Gegner wie Her -
renberg Oeschelbronn u. a . spielten , einen guten 3.
Platz . In den Spielen der Frauen hielten die anmutigen
und glänzend spielenden Mädchen aus Vaihingen a . F.
die Spitze .

Turnen
Der Charakter der Vielseitigkeit des Turnens findet in

den rund 50 Wettkämpfen beim Frankfurter Turnfest 1948
seinen Niederschlag . Sie erstrecken sich nicht nur auf die
einzelnen Uebungsgebiete des Geräteturnens und der
volkstümlichen Uebungen mit Lauf , Sprung und Wurf ,
sondern umfassen auch Schwimmen , Faustball , Korbball
und Ringtennis Dazuhin wurde durch eine Verbindung
von vier Geräte - und vier volkstümlichen Uebungen im

Darum ist Buße zuletzt keine notvolle Sache , son -
dern das Tor zur Freiheit und zu neuem Werk .

Theodor Haug

Lutherische Liturgische Konferenz
(CND ) In Hannover konstituierte sich unter dem

ständigen Vorsitz von Oberlandeskirchenrat Profes -
sor Dr . Mahrenholz (Hannover ) die Lutherische
Liturgische Konferenz Deutschlands . Die
Konferenz , die von den Landeskirchen aller vier
Besatzungszonen beschickt war , beriet u . a . die Ge -
staltung des Kirchenjahres sowie die Herausgabe
eines Lektionars und eines Gebetbuches und bear -
beitete in einer Reihe von Ausschüssen verschiedene
strittige Fragen der gottesdienstlichen Gestaltung .

(CND ) Die nächste Tagung des Rates der Evan -
gelischen Kirche in Deutschland wird unter dem
Vorsitz von Bischof D. Theophil Wurm am 9. März
1948 in Kassel stattfinden . Auf dieser Tagung wird
eine Entschließung über die zukünftige politische
Einheit Deutschlands zur Beschlußfassung vorgelegt
werden .

Der gesamtdeutsche Kirchentag , das oberste syno -
dale Organ der Evangelischen Kirche in Deutsch -
land , ist auf den 19. Mai nach Eisenach einberufen
worden . Die Verhandlungen werden sich vor allem
mit der Verfassung der EKD beschäftigen .

(CND ) Die erste Generalsynode der in der Ver -
einigten Evangelisch - lutherischen Kirche Deutsch -
lands zusammengeschlossenen lutherischen Kirchen
wird , wie der Lutherrat bekanntgibt , voraussicht -
lich Ende April in Ansbach stattfinden . Auf einer
Darmstädter Tagung beschloß der Lutherrat ferner ,
den Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland
um eine Verschiebung der für Mai vorgesehenen
verfassungsgebenden Kirchenversammlung zu bit -
ten . Der Lutherrat begründet dieses Ersuchen mit
dem grundsätzlichen Bedenken der Lutherischen
Kirche gegen den Verfassungsentwurf der Evan -
gelischen Kirche in Deutschland .

1946 wurden bel der evangelischen Gesamtkirchen -
gemeinde Stuttgart , die insgesamt etwa 138 000 Mit -
glieder zählt , 146 Kirchenaustritte registriert . Davon
gingen 33. zur katholischen Kirche , 24 zur Kanfes -
sionslosigkeit , 8 zu Freikirchen , 7 zur israelitischen
Religionsgemeinschaft und der Rest zu allerlei Sek -
ten . Den Austritten stehen 1164 Uebertritte gegen -
über , davon 1029 Wiederaufnahmen , 83 aus der
katholischen Kirche , der Rest aus Sekten . Durch -
schnittlich besuchen 9200 Gemeindeglieder die sonn -

Sporthochschule in der französischen Zone
Die Pläne für eine Sporthochschule in der französi -

schen Zone , die von der französischen Militärregierung
von Anfang an gefordert und unterstützt wurden , sind
soweit gediehen . daß die Eröffnung der Schule unmittel -
bar bevorsteht . Die Entscheidung über den Sitz der An-
stalt , deren Leitung Dipl .-Sportlebrer Studienrat Ol -
denburg übernehmen wird , soll in allernächster Zeit
fallen . Der Ausbildungsplan umfaßt neben der prak -
tischen Seite auch Pädagogik , die wissenschaftliche For -
schung , Sportmedizin und die verschiedenen Kunsige -
biete ; man will im Sportlehrer einen Arzt der Ge-
sunden heranbilden . Studienrat Oldenburg rechnet mit
einem starken Andrang aus allen Kreisen des Sports .

Nachlese zu St . Moritz

Die Ergebnisse der V. Olympischen Winterspiele in
St. Moritz lassen bestimmte Schwerpunkte der ver -
schiedenen Wintersportarten bei den einzelnen Natio
nen erkennen . So sind die Skilangläufe , die Skistaffel ,
der Sprunglauf und die nordische Kombination eine
reine Angelegenheit der Skandinavier . Ebenso verhält
es sich bei den Eisschnelläufen . In den vorwiegend al -
pinen Uebungen dagegen , also bei den Abfahrtsläufen
und dem Slalom , ist die Vormachtstellung der Alpeniän -
der Schweiz , Oesterreich und Frankreich unangefochten .
Sie wird auch durch die Erfolge der USA . noch nicht
ernstlich gefährdet . Bei den Schlittenwettbewerben na
ben die USA neben der Schweiz das unbestrittene Ue-
bergewicht . Im Eiskunstlauf läßt sich keine einheitliche
Abgrenzung vollziehen ; zwar konnten sich die Schwei -
zer und Oesterreicher immer noch behaupten , doch
zeigten die USA . und Kanada ihre unverkennbare
Stärke . Im Eishockey entschied nur das bessere Torver -
hältnis ; die europäischen Nationen haben sich hier nahe
an den Leistungsstand des Ursprungslandes herange -
arbeitet .

täglichen Gottesdienste , also nicht ganz 7 Prozent
der Gesamtzahl . Das Evangelische Jugendwerk er -
faßt etwa 4000 Jugendliche , die sich auf 1700 männ -
liche und 2300 weibliche Mitglieder verteilen .

Der Arbeitsplan der Evang . Akademie Bad Boll
sieht neben Bauern - , Heimkehrer - und Kriegsge -
fangenentagungen zwischen Februar und Juli Ar -
beitstagungen vor , bei denen Jungarbeiter und
Jungunternehmer im Vordergrund stehen . Im Som -
mer sollen Wirtschaftsführer , Buchhändler , Verle -
ger und Dichter nach Bád Boll eingeladen werden .
Außerdem ist ein Treffen zwischen deutschen und
amerikanischen Geistlichen geplant .

Der Landesbuẞtag 1948 wird in Württemberg wie
im letzten Jahr am kommenden Sonntag begangen .
Außerdem begeht die Evangelische Landeskirche
noch einen zweiten Bußtag im Herbst am zweit -
letzten Sonntag des Kirchenjahres .

Das Ideal der christlichen Familie stellt der Erz -
bischof von Köln , Kardinal Frings , in seinem dies -
jährigen Fastenhirtenbrief als die Quelle für eine
Wiedergesundung des deutschen Volkes hin .

Msgr . Ludwig Wolker und Hermann Klens , die
bischöflichen Beauftragten der Jugendseelsorge und
geistlichen Leiter des Bundes der Deutchen Katho -
lischen Jugend im Haus , Altenburg bei Köln , wur -
den von . Papst Pius XII . zu päpstlichen Hausprä -
laten ernannt .

Der Superior des Ave - Maria -Klosters , P. Gabriel ,
ist in Ulm tödlich verunglückt . Als die Straßenbahn ,
auf deren Plattform sich Pater Gabriel befand , zu
schnell in eine Kurve fuhr , wurde der Pater auf
die Straße geschleudert .

(CND ) Der im vorigen Herbst auf Einladung des
Kardinals von London , Msgr . Bernárd Griffin , ge -
plante Besuch des Bischofs von Berlin ,
Kardinal Conrad von Preysing , in England wird in
nächster Zeit stattfinden . Kardinal Preysing wird
auch die deutschen Kriegsgefangenenlager besuchen .

Die Zeitung des Vatikans „Osservatore Romano "
kündigt das Erscheinen einer eigenen Wochenaus -
gabe an , die lediglich Nachrichten und Kommentare
publizieren wird .

(CND ) Titos Nationalkirche hat einen Bischof be -
kommen , berichten kommunistische Zeitungen . Die -
ser Bischof ist ein abgefallener slovenischer Priester
namens Radovan Jost , er wurde am vergangenen
21. Dezember von dem altkatholischen Bischof in
Zagreb zum Bischof " geweiht .
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Probleme der Entnazifizierung
Von Staatskommissar A. Traber

Wohl kaum etwas beschäftigt das Volk mehr als
die Entnazifizierung . Verständlich , denn kaum eine
Familie ist , in der nicht eine oder mehrere Per -
sonen von der Entnazifizierung betroffen sind . Und
trotzdem - seit bald einem halben Jahr ein Schwei -
gen über dieses Thema , das nachgerade unerträglich
ist . Man weiß überhaupt nicht mehr , woran man ist ,
was vor sich geht .

Als zum 1. Juli 1947 die neue Rechtsanordnung vom
25. April 1947 in Kraft getreten war , mit ihrem
ganz neuen Verfahren , einer neuen Organisation
und der Schaffung einer ganz neuen Behörde , war
nichts da , außer der Person des Staatskommissars .
Heute ist das Staatskommissariat in zwei Gebäuden
( Lustnau , Pfrondorfer Straße 4 und Tübingen , Wil -
helmstraße 97) untergebracht und hat 38 Beamte
und Angestellte (noch zu wenig im Vergleich zum
Arbeitsanfall ). Gleichzeitig wurden unter großen
Schwierigkeiten die Kreisuntersuchungsausschüsse
neu gebildet und einige Spruchkammern eingerich -
tet . Erst im November konnte mit einem geregelten
Arbeiten begonnen werden . Alles war liegengeblie -
ben : rund 10 000 bis 12 000 Fälle . erster Instanz und
rund 5300 Fälle von Wiederaufnahme - und Revi -
sionsanträgen . Diese rund 17 000 Fälle waren in die
nach der neuen RAO . geschaffenen Register ein -
zutragen , waren karteimäßig zu erfassen und als
Einzelakten anzulegen , für das wenige Personal
zeitraubende Arbeit .

Erschwerend machte sich bemerkbar , daß der
Staatskommissar die ihm in der Präambel zur
Rechtsanordnung eingeräumten Befugnisse nur mit
schriftlicher Zustimmung der Militärregierung in
jedem einzelnen Fall ausüben kann . So mußten die
Revisions - und Wiederaufnahmefälle in besonderen
Vorlagelisten mit allen Daten des einzelnen Falles
kreis - und berufsgruppenweise erfaßt und der Mi -
litärregierung zum Zwecke der Zulassung vorgelegt
werden .

Ab Februar 1948 arbeiten vier Spruchkammern in
Tübingen , daneben die Spruchkammer , die die poll -
tische Säuberung des Universitätslehrkörpers bear -
beitet , zwei Spruchkammern im Internierungslager
Balingen und die Eisenbahnerspruchkammer in Karis -
ruhe . Wenn man überlegt , daß von den vier Spruch -
kammern in Tübingen wöchentlich je eine Sitzung
abgehalten wird und in jeder Sitzung zehn bis zwölf
Revisionsfälle behandelt werden können mehr
wird kaum zu erreichen sein , da die Betroffenen
gehört werden müssen , die Fälle an sich komplizier -
ter liegen und die Urteile entsprechend länger wer -
den - so macht dies in der Woche rund 50 Fälle
aus , im Jahr bei günstigster Berechnung rund 2500
Fälle . Die Spruchkammern werden also für die
mehr als 5000 Revisionen zwei Jahre brauchen .
Nimmt man hinzu , daß 10 000 bis 14 000 Fälle erster
Instanz noch zu verhandeln sind und legt man zu -
grunde , daß jede Spruchkammer wöchentlich höch -
stens 70 Fälle verhandeln kann , so macht das pro
Woche 280 Fälle us , bei 50 Arbeitswochen 14 000
Fälle .

Was tun bei dieser Lage der Dinge ? Die Zahl der
Spruchkammern vermehren ? Ja , wenn man die Vor -
sitzenden und Beisitzer dafür hätte . Aber man hat
sie augenblicklich nicht . Von den verhältnismäßig
wenigen Geeigneten sie müssen politisch unbe -
lastet sein lehnen viele aus nicht leicht zu ver -
kennenden beruflichen Gründen ab , viele aus Ge-
wissensgründen .

-

Aber wozu hat man das Dienstpflichtgesetz ? Ge -
wiß , aber es ist weise und wohl bedacht anzuwen -
den , also nur in Fällen , in denen der Staatskom -
missar mit Sicherheit damit rechnen kann , daß
seine Entscheidung vom Staatsministerium gegen
eine etwaige Beschwerde des Dienstverpflichteten
bestätigt werden wird . Ein Fehlgriff kann das
ganze Dienstpflichtgesetz zu Grabe tragen .

Sei ihm , wie ihm wolle : es müssen noch Wege
gefunden werden , die zu einer erheblichen Be -
schleunigung des Verfahrens führen .

Ein solcher Weg kann bis zu einem gewissen Grad
die Verordnung 133 General Koenigs
vom 17. November 1947, die als Amnestieverordnung
bekannt geworden ist , sein . Sie könnte es noch mehr
werden , wenn der von ihr begünstigte Personenkreis
erweitert würde nach der Richtung , daß unter sie
nicht nur die einfachen nominellen Pgs . ohne Ti -
tel und Amt fallen , sondern auch solche mit Titel
und Amt . In entsprechenden Verhandlungen mit
der Militärregierung wird darauf hingewiesen , daß
Titel und Amt für sich allein noch keinen Beweis
liefern für die Aktivität und politische Belastung
ihres Inhabers .

Die Verordnung 183 scheint im Volke allzugroße
Hoffnungen erweckt zu haben . Ausführungsbestim -
mungen fehlen noch für unser Land . Wann sie kom -
men , ist ungewiß . Es scheint , daß die Militärregie -
rung erst die Durchführung der Eingruppierung der
bereits entschiedenen Fälle in die Gruppen der Ver -
antwortlichen abwarten will .

Dies ist ein sehr schwieriges Problem , nicht etwa
wegen seiner technischen Seite , sondern wegen sei -
ner materiell rechtlichen . Die Militärregierung hat
Ende Oktober 1947 unserer Regierung eine Eingrup -
pierungsordnung vorgelegt , die stark von ihrer Auf -
fassung und der des Staatskommissars abweicht . Es
wurde daher von unserer Seite eine Eingruppie -
rungsordnung und Eingruppierungsverfahrensord -
nung ausgearbeitet und der Militärregierung vorge -
legt , wie sie unserer Auffassung und unseren Ver -
hältnissen entspricht . Wiederholte Aussprachen ha -
ben noch zu keiner Einigung geführt .

Bei einer Zonenvereinigung würden sich für die
Betroffenen verhängnisvolle Auswirkungen ergeben .
Pgs . unseres Landes würden unbesehen in densel -
ben Topf Schuldige " , " Minderbelastete " geworfen ,
ohne den Tatbestand dieser Kategorien verwirk -
licht zu haben , in den in der Nordzone Leute erst
nach einer genau durchgeführten Beweiserhebung
und nach ihrer Anhörung gekommen sind .

Trotz dieser Schwierigkeiten wird die Eingrup -
pierung zunächst durchgeführt bis jetzt sind rund
13 000 Fälle eingruppiert worden .

-

Die deutsche Eingruppierungsverfahrensordnung
sieht für den Betroffenen ein Rechtsmittel gegen
die Eingruppierung vor , im Gegensatz zur Eingrup -
pierungsordnung der Militärregierung .

Warten und warten müssen auch die Internierten
des Internierungslagers Balingen . Eng und schmal
ist die Pforte geworden , die in die Freiheit führt ,
infolge erheblicher , im Grundsätzlichen auseinan -
dergehender Standpunkte der deutschen Regierung
und des Staatskommissars einerseits , der Militär -
regierung andererseits . Schriftliche und mündliche
Vorstellungen haben noch keine Einigung gezei -
tigt . Der Staatskommissar und mit ihm die Regie -
rung stehen auf dem durch die Kontrollratsdirek -
tive 38 gestützten Standpunkt , daß auch die Inter -
nierten einen Entlastungsbeweis führen können , der
sie aus der Gruppe der „Schuldigen " in die Gruppe
der „Minderbelasteten " und „Mitläufer " bringen
kann , während die Militärregierung dies im all -
gemeinen nicht für möglich hält . Die Folge davon
ist , daß auch vom Staatskommissar bestätigte Ur -
teile der Lagerspruchkammern bei der Militärregie -
rung angehalten werden .

Aussetzungsanträge bei übermäßig hohen Sühne -
maßnahmen kann der Staatskommissar nicht allein
entscheiden , er bedarf der Zustimmung der Militär -
regierung .

Bisher erledigt haben die Spruchkammern in Tü -
bingen rund 800 Fälle erster Instanz . Sie bedürfen
noch der auszugsweisen Uebersetzung ins Franzö -
sische , der Vorlage an die Militärregierung und der
Bestätigung durch sie . Die getroffenen Entscheidun -
gen sind als maẞvoll und gerecht zu bezeichnen .
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Weltlebensmittelknappheit und Spekulation
K. Am 28. Januar ist in Washington der internatio -

nale Weizenrat zusammengetreten . Hauptverhand -
lungsgegenstand ist insbesondere ein neuer Versuch ,
ein internationales Abkommen über die Preisstabili -
sierung auf dem Weltgetreidemarkt herbeizuführen .
Die beteiligten Kreise hoffen , eine Einigung bis zum
August dieses Jahres erzielen zu können . Bekannt -
lich war dieses Ziel auf der vorangegangenen Wei -
zenkonferenz im März 1947 in London nicht erreicht
worden , weil Großbritannien sich geweigert hatte ,
dem vorgeschlagenen Preis von 1 Dollar bis 1,80
Dollar pro Scheffel zuzustimmen . Die englischen
Experten vertraten die Auffassung , die inter -
nationalen Weizenpreise hätten erheblich unter
dem Höchstpreis von 1,80 Dollar zu liegen . Der un -
günstige Ausfall der europäischen Ernte und
das schlechte Ergebnis der amerikanischen Maisernte
führten jedoch zu einer im Laufe des vergangenen
Sommers einsetzenden erhöhten Nachfrage , die den
Weizenpreis auf mehr als 3 Dollar trieb . Inzwischen
sind die ionalen Verhandlungen fortgeführt
worden . Man hofft , daß bis zum August alle Mit -
gliedstaaten der Vereinten Nationen an den Verhand -

Januar 1948

lungen des Weizenrates teilnehmen werden , wodurch
nicht zuletzt eine stärkere Vertretung der Verbrau -
cherinteressen gegeben wäre . Argentinien indessen
dürfte sich den Beschlüssen des Weizenrates wohl
kaum anschließen ; solange aber dieses wichtige Pro -
duktionsgebiet abseits steht , ist es fraglich , ob ein
internationales Weizenabkommen den Weltmarkt
entscheidend wird beeinflussen können . Es wurde
der argentinischen Regierung vorgehalten , sie habe
die Weltknappheit an Weizen in einem unzulässigen
Maße zu ihrem Vorteil ausgenutzt . Diese hat auf
den Vorwurf erwidert , daß an den Preissteigerungen
nicht sie die Schuld trage , sondern die Transport -
mittelknappheit , und diese wiederum sei künstlich
von Amerika hervorgerufen , das seine Handels -
schiffe dem Verkehr entziehe .

Die Weltgetreidelage
,,Corn Trade News " hat unlängst über die Welt -

getreidelage , insbesondere über die Aussichten im
Januar 1948 im Vergleich zu Januar 1947, berichtet .
Es ergibt sich danach für die Hauptproduktionslän -
der folgendes Bild :

USA Exportbereiter Weizenüberschuß rund 15,6 Millio -
nen Tonnen . Ueberschuß in anderen Getreidesorten rund
1,2 Millionen Tonnen

Kanada : Exportbereiter Weizenüberschuß rund 5,2
Millionen Tonnen .

Argentinien : Weizenernte wird auf rund 3 bis 4
Millionen Tonnen geschätzt . Transportbedingungen we-
sentlich verbessert .

:Australien Weizenernte schätzungsweise 5,7 Millio -
nen Tonnen .

Uruguay : Geringer Ueberschufi .

Burma : Besonders gute Reisernte . Der Ueberschuß wird
auf mehr als 15,5 Millioner Tonnen geschätzt ..

Indien : Sehr gute Reiserute .
Sowjetunion : Getreideüberschuß von rund 2 Mil -

lionen Tonnen .

Balkanländer : Geringer Getreideüberschufi .
Andere europäische Länder : Getreideeinfuhr -

bedarf von 22 Millionen . Tonnen . Die meisten Länder
haben die Winterweizen und Roggenaussat verstärkt .
Aussichten gut .

Wie sich aus dieser Uebersicht ergibt , ist der Welt -
weizenbedarf 1948 größer als 1947. Demgegenüber
stehen aber in den Hauptexportländern größere Wei -
zenmengen für die Ausfuhr zur Verfügung . Die zu -
künftige Preisentwicklung wird nach An -
sicht der „, Corn Trade News " weitgehend von den
europäischen Ernten abhängig sein . Die meisten Re -
glerungen zahlen den Bauern höhere Weizenpreise ,
um die gesteigerten Produktionskosten au decken .
In Kanada erwartet man beispielsweise , daß die
Regierung demnächst ihren Weizenpreis an Farmer ,
der zurzeit 1,35 Dollar je bushel (= 27,2 kg ) beträgt ,
erhöhen wird .

Die Preisentwicklung in den Vereinigten Staaten ,
die im Aufbau der Weltmarktpreise naturgemäß
eine führende Rolle spielt und die sich insbesondere
auf die Außenhandelsbilanzen der europäischen Not -
standsgebiete unheilvoll auswirkt , bedarf in diesem
Zusammenhang besonderer Beachtung . Die Agrar -
preise beanspruchen die führende Rolle . Die Groß -
handelspreise landwirtschaftlicher Primärerzeugnisse
lagen Ende November 1947 um rund 175 Prozent , die
der Lebensmittel um rund 145 Prozent über dem
Stande von 1938, womit der Höchststand nach dem
ersten Weltkrieg übertroffen wurde .

Geschäftliches

Leipziger Frühjahrsmesse vom 2. - 7.
März 1948. Aktuelle Messe -Berichter -
stattung über Angebote und Neuhei -
ten sämtlicher Aussteller Ihrer Bran -
che . Geringer Kostenanteil . Verlan -
gen Sie Einzelheiten , Hans Maurer ,
(14a) Stuttgart -S 123, Mittelstr . 9/1.
Pfalz -Auktion (8. Wilhelmy -Auktion )

am 13. und 14. März 1948 in Landau
(Pfalz ). Ernsth . Interessenten erhalt .
Auktionskatalog gegen Einsendung
von 1 kg Altpapier . Pfälzische Brief -
marken -Wilhelmy Auktions GmbH . ,
Landau (Pfalz )

Man darf weit eher etwas wagen , kann
man dabei sich ruhig sagen : , ,Als
guter Engel hilft Dir ja bei Krank -
heit die Barmenia " . Verlangen Sie
bitte unsere Tarife und prüfen S. e,
weldier für Sie am günstigsten ist .
Leipziger Verein - Barmenia , Kran -
kenversicherung a . G. , Bezirksdirek .
tion Stuttgart , Königstraße 14

Charme , die neue Frauen - Illustr ..
vierfarbig , auf Kunstdruckpapier in
bester Ausführung bringt bei 14tägi -
gem Erscheinen und 32 Seiten Um-
fang Bilder von Bühne , Film , Kunst
- behandelt aktuelle Frauenthemen
u . in besonderem Umfange aktuelle
Modevorschläge . Jedes Heft eineFreude . 6 Monatsabonnements ein
schließli . Versandspesen 20 RM. (Pro -
beheft 2 RM. Nachnahme ), Allein-auslieferung durch Kocks Zeitschrif -
ten , (17b) Radolfzell am Bodensee

Neue Oetker -Rezepte , 4. Gewürz -Knus -
perchen , 125 g dickflüssiger Sirup
( Rübenkraut ) , 25 g Zucker , 25 g But -
ter (Margarine ), 3 Efl . Milch , 3 Trop -
fen Dr. Oetker Back -Aroma Bitter -
mandel , 5 Tropfen Dr. Oetker Back-
Aroma Honigkuchen -Gewürz , 300 g
Weizenmehl 9 g (3 gestr . Teel .) Dr .
Oetker Backpulver , Backin " . Sirup ,
Zucker und Fett zerlassen . In den
erkalteten Sirup die Milch , die Ge-
würze und % des mit , , Backin " ge-
mischten u. gesiebten Mehls rühren .
Den Rest des Mehls darunter kne -
ten , den Teig etwa 1 Stunde ruhen
lassen , ihn dann dünn ausrollen ,
Plätzchen ausrädern oder ausstechen
und auf ein gefettetes Blech legen .
Backzeit etwa 10 Minuten bei star -
ker Hitze . Dr. August Oetker . Biele .
feld
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Exportbereiter Weizenüberschuß rund 7,4 Mil-
lionen Tonnen . Andere Getreidearten 2,2 Mil -
lionen Tonnen .

Exportbereiter Weizenüberschuß 6,5 Millionen
Tonnen

Weizenernte von 2,6 Millionen Tonnen . Trans -
portbedingungen schlecht .

Weizenernte 3,1 Millionen Tonnen .

Kleiner Fehlbetrag .

Mittelmäßige Reisernte .

Mittlere Reisernte .

Getreideüberschuß von weniger als 1 Million
Tonnen .

Spürbarer Getreidemangel .
Einfuhrbedarf von 20 Millionen . Tonnen . Ge-
ringer Anbau von Wintergetreide . Aussichten
schlecht .

Nun hat zwar an den Börsen von New York und
Chikago vor einigen Tagen ein Kurs rückgang
für Agrarwerte eingesetzt ; letzte Meldungen besagen ,
daß die Baissebewegung zurzeit noch anhalte , aber
man muß sich nach den gemachten Erfahrungen
doch fragen , ob die Entwicklung von Dauer sein
wird .

UN und Lebensmittelknappheit

der

In einem Bericht über die Weltwirtschaftslage hat
die UN die Lebensmittelknappheit als das zurzeit
schwerste Wirtschaftsproblem
Welt bezeichnet . Die Dollarkrise sei auf den un -
geheuren Anstieg der amerikanischen Produktion
während des Krieges zurückzuführen . Sie könne nur
durch eine Steigerung der außeramerikanischen Pro -
duktion , verbunden mit größeren Ausfuhren nach
den USA , überwunden werden . Die Produktions -
steigerung wiederum setze jedoch die Lösung der
Lebensmittel - , der Brennstoff - , sowie der Stahl - und
Transportkrise voraus . In den von jeher auf Ein -
fuhr angewiesenen Gebieten herrsche größte Not .
Ein Teil der Mehrerzeugung werde an Ort und Stelle
verbraucht , wodurch der Lebensmittelverzehr in

Vacuum -Anlagen für Früchte - , Wild -
frucht - Sirup . (Kraut ), Malzextrakt -
u . Marmeladen -Industrie baut Mako -
Union , Frankfurt /M . 10, Forsthaus -
straße 97

Wer einen Garten betreut , merke : | Zum sofortigen Eintritt werden ge-
Kohlstrünke beherbergen schädliche sucht : Buchbindermeister für Luxus -
Insekten u. Pilze ! Verbrennen ! Baum - arbeiten , Buchbinder , Graveur , Mo-
ruinen beseitigen und Raupennester dellbildhauer , Keramiker , Tischler
verbrennen ! Der CELA - Pilanzen - für Möbelfabrikation , Zeichner für
schutzmann Möbelfabrikation , Kunstschlosser , In-

nenarchitekt , Mann für allgem . Ver -
waltungsarbeiten . Frz . Sprachkenntn
möglichst bei allen erwünscht . Zu-
schriften mit Gehaltsanspr . und Bild
an Ateliers d' Art Français , Baden -
Baden , Lichtentaler Straße 88

Zimmerleute und Schreiner von holz - |
verarb , Industriebetrieb ges . Unter -
kunft u. Zuzugsgenehmigung vorhan -
den . Angeb . unt . M. 2341 an Obanex ,
Anzeigen -Expedition , Freiburg i. Br .

Für uns . mittelgr . Rep .-Werkstätte fürKraftfahrzeuge u. landw . Maschinen
suchen wir z , baldmögl . Eintr . jüng .,
durchaus perf . Mechanikermeister od .
Gesellen , der in der Lage ist , alien
vork , Arb . an Kraftfahrzeugen sowie
landw . Maschinen vorzustehen . Ge-
halt nach Uebereinkunft . Für Woh-

Nicht kurzfristig , sondern sofort lie -
ferbar ist meine Durchschreibebuch -
haltung , in tadelloser Ausführung
m. kompl , Zubehör , Wolfgang Mar -
shall , Stuttgart -Botnang , Halmstr . 1

Türschilder , Klingelschilder Briefka -
stenschilder liefert Karl Schäfer Vil .
lingen . Schwarzwald

Elektrolytkondensatoren in allen Aus-
führungen repariert Elektro -Mayer ,
Tübingen Pfleghofstraße 4

Holzwasserwaagen werden repariert b .
Jul . Akermann , Optik , Reutlingen

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Kn-
sterdingen , Kr. Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen Füllmate
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW Telef . 2916
Tübingen

Gummistempel liefert direkt an Priv .
und an Wiederverkäufer K. Schäfer ,
Villingen /Schw

Oesterreich -Briefmarken , Kriegsgefan -
genenhilfe , zu 6. 50 RM. sofort lie -
ferbar . Josten , Essen 537

Eindrucksv .Werbung dch . ansprechende ,
klare Drucke u. Vervielfältigungen .
Spezialität: Farbbanddrucke, Stem-
pel und Gummidruckstöcke kurzfri -
stig u . preisw . lieferbar . W. Filzer ,
Werbung Druck , Vervielfältigung ,

Fabrikationsrechte für eine bereits er -
Stuttgart -N . Hölderlinstr . 42

probte Neuerfindung , einen mit ge -ringem Materialaufwand (Metall n .
Holz ) herzust . Haushalt -Reinigungs -
artikel , der heute von jed . Hausfrau
benötigt wird , zu vergeben . Interes
senten fragen an unter S. T. 194

Kaufhäuser , die Annahmestellen
von Wollabfüllen im Tausch verfah -
ren gegen fertige Strickwaren Inter .
esse haben , wollen sich u. 3104 wen -
den au Zeitschau GmbH . , Anzeigen -
vermittlung . Tuttlingen

Artikel , die Geld bringen ! Wer solche

an

sucht , verlange sofort Angebot ! Ad .
Wioska , Handelsbüro , (13a) Ener -
dorf 89 Unterfranken

Adressen für Ihren Warenbezug und
Absatz , Adressen vom Land Nord -
rhein -Westf . 1947; Adressen all . Zei-
tungen und Zeitschriften ; Adressen
aus ganz Deutschland , liefert Adres -
senverlag Böling (22c ) Düren , Rhid . ,
Am Schlagbaum 5

Warum Geld wegwerfen für Umbruch
und Neuaussaat ? Die Ceresan -Beize
schützt ja vor Auswinterungsschäden .
Und gleichzeitige Morkit -Beigabe zur
Beize bewahrt das Saatgut überdies
geg . Vogelfraß . So erzielt der Land -
mann gesd . , volle Ernten ! ., BAYER "
Pflanzenschutz -Abteilung Leverkusen

Rostlösemittel und Eisenlack sofort lie -
ferbar , Mineralölvertrieb Schmidt &
Co. , Tübingen , Reutlinger Straße 34

Haben Sie schon ATA extrafein ver Stellenangebotesucht ? Ein neues ATA in der alten
Streuflasche , hergestellt in den Per - Einstellungen von Arbeitskräften
silwerken . Zwar nicht in jeder Menge nur mit Zustimmung des zuständigen
lieferbar , dafür aber besser ais je Arbeitsamtes zulässig !
zuvor ! Leere Henkel -Packungen bitte
stets zurückgeben !

Gugel -Planea Wie vermieten Planen
in den Gröllen 4x5 4x8 5x8 6x8 .
8x10 m für Auto u Bahatransporte .
für Hande , la lustrie und landwirt
schaft Auskünfte u Bestellungen an
Gugelwerke Freiburg i Br Star
kenstr 15 Tel 25 h4

Warum immer Wohnungsärger ? Komme
zu der Leonberger " ! Verlangen Sre
Prospekte B und W. Leonberger
Bausparkasse AG . , Leonberg be
Stuttgart

Bauingenieur . Beim Bezirksbauamt Tü-
bingen ist die Stelle eines Bauin -
genieurs (Hochbau ) zu besetzen . Zu
verlässige und gut vorgebildete Re-
werber mit Abschlußprüfung einer
höheren technischen Staatslehranstalt
für Hochbau , die über Erfahrungen
in der Ausführung und womöglich im
Behördendienst verfügen , wollen ihte
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnissen einreichen . Spät . Ueber -
führung in das Beamtenverhältnis
ist nicht ausgeschlossen , Bezirksbau -
amt Tübingen , Schulberg 14

nung und Verpflegung kann evtl . gesorgt werden . Angeb . unt . S. T.
Keramikmaler (in ) für Auf - und Unter -

glasurmalerei für eine keramische
Werkstätte nach Isny /Allg . bei best .
Bezahlg . dringendst gesucht . S. T. 196

Heizer für Dampfanlage , älterer al -
leinst . , zuverl . Mann gesucht . Woh-
nung und Verpfl , wird gestellt . Gut-
gehender Industriebetrieb , S. T. 207

Ofenarbeiter , 3 - 4 Mann , ges . Wohng .Kartoffel - und Gemüseland vorhand .
Schwerstarbeiterzulagekarten u. Kan -
tinebetrieb vorgesehen . Ziegelwerk
(14b ) Schlatt , Kr . Hechingen (Hohenz .)

einigen Ländern um 15 Prozent zugenommen habe ,
während er in anderen um 30 Prozent abgesun -
ken sei .

-

In der ganzen Welt beherrschen nach dem besag -
ten UN - Bericht inflationistische Tendenzen das Bild .
Wenn es nicht gelänge , diese ungesunde Entwick -
lung durch Währungs - und Steuermaßnahmen zu
beseitigen , dann bleibe nichts anderes übrig , als
direkte Kontrollen durch Rationierung der lebens -
wichtigen Güter einzuführen ohne Rücksicht dar -
auf , daß solche Maßnahmen verwaltungstechnische
und politische Schwierigkeiten hervorrufen könnten .

Der unheilvolle Einfluß dieser inflationistischen
Tendenzen auf die Lebensmittelkrise wird richtig
erkannt . Es wird die Koordinierung der innerstaat -
lichen und internationalen Maßnahmen auf diesem
Gebiete gefordert , und die Drohung mit einer "all -
gemeinen Rationierung der lebenswichtigen Güter
als ultima ratio spricht eine deutliche Sprache .

Die Spekulation
Schwerwiegende Verlagerungen auf den Gebieten

von Erzeugung und Verbrauch , wie sie im Gefolge
von Kriegen aufzutreten pflegen , führen stets zu
Machtmiẞbrauch in den besitzenden Ländern . Die
Spekulation bemächtigt sich der Not , solange , nicht
wenigstens die primitivsten Forderungen einer Welt -
solidarität erfüllt sind . Die Warnung des Präsiden -
ten Truman vor der Spekulation an den Waren -
märkten ist nur geringer Erfolg beschieden gewesen .
Nach kurzer Pause hat das spekulative Treiben er -
neut eingesetzt ; es konzentriert sich im wesentlichen
auf den Getreidemarkt , wo , wie bereits festgestellt ,
für den Weizen die 3 -Dollar -Grenze je Scheffel be -
reits überschritten wurde . Nach den günstigen Ernte -
ergebnissen , die unsere Gegenüberstellung gezeigt
hat , erscheinen die volkswirtschaftlichen Voraus -
setzungen für diese Preissteigerungen nicht ge -
geben . In den Vereinigten Staaten haben die hohen
Weizenpreise wenigstens die Gefahr einer Verwen -
dung von Weizen für Futterzwecke gebannt , wes -
halb mehr Aussicht auf größere Weizenexporte nach
Europa besteht . Indien dürfte dank seiner guten
Reis - und Hirseernte einen geringeren Einfuhr -
bedarf für Weizen haben , so daß ein vernünftiger
Grund für Getreidepreissteigerungen nicht einzu -
sehen ist .

Aber die Spekulation entfaltet nun wieder ein -
mal eine rege Betriebsamkeit ; die Sparer halten es
für sicherer , ihr Geld in Getreide anzulegen , wo
man , da die Regierung fortgesetzt große Weizen -
mengen für die Versorgung Europas ankaufen muß ,
mit mühelosen Gewinnen rechnet . Die Getreidespe -
kulanten haben dabei , wenn sie à la hausse speku -
lieren , scheinbar recht , denn die UN - Organisation
für Ernährung und Landwirtschaft hat im August
1947 in Genf durch Herrn Fitzgerald offiziell
feststellen lassen , daß das Getreidedefizit der gan -
zen Welt im Getreidejahr 1947/48 gut 21 Millionen
Tonnen betragen würde . Von den meisten Getreide -
fachleuten sind diese Schätzungen der UN - Organi -
sation mit Unglauben oder Entrüstung aufgenom -
men worden , weil sie viel zu pessimistisch gehalten
waren : das Kabinettskomitee des Präsidenten Tru -
man für die Weltgetreideversorgung hat kürzlich
das Weltdefizit an Getreide auf insgesamt nur noch
4,5 Millionen Tonnen geschätzt . Die UN - Organisation
hat indessen ihre Schätzung bisher nicht korrigiert .

Weltbevölkerungsziffer und Lebensmittel -
knappheit

Der Wirtschafts - und Sozialrat der UN hat in
seinen letzten Statistiken ein Mißverhältnis zwi -
schen der Bevölkerungszunahme in der ganzen
Welt und der Weltproduktion an Lebensmitteln
festgestellt . Während im letzten Jahrzehnt nach

Für die franz . Kinderferienkolonie in
Bad Liebenzell zum sof . Eintr . einige
Mädchen für Küche und Zimmer mit
zusätzlicher Verpflegung gesucht . Be-
werbungsschreiben und Vorstellung
auf dem Rathaus

Kindergärtnerin zu 2 Mädchen (2 u.
3 J. ) in Geschäftshaushalt gesucht .
Haushalthilfe vorhanden . S. , T. 220

Die staatl . Heilanstalt Weißenau bei
Ravensburg sucht Pflegerinnen , Aus-
kunft und Bewerbung bei der Direk -
tion der Heilanstalt

Mädchen , zuverläss . , bei günst . Bedin
gungen für sof . gesucht . Frau Fa-
brikant A. Planck , Rottenburg a . N. .

Ehrl ., fleiß . u . zuverl . Mädchen in Ge-
Jahnstraße 2 .

schäftshaushalt gesucht . Gelegenheit
z . gründl . Erlernen des Kochens u.
d . Hauswirtschaft gegeben S. T. 221

Tücht . Haushälterin m . nur gt . Zeugn .
bei bester Bezahlung für Geschäfts -
haushalt in Urach gesucht . S. T. 219

Jüngere Hausgehilfin , auch Anfänge
rin , in guten Landhaushalt , Nähe
Tübingen , zur Hilfe im Haus und
Garten gesucht . Angeb . u . S. T. 543

Stellengesuche

Damenmode -Oberkleidungsfachm . , erst -
klass . Zuschneider , Modellierer und
Zeichner , repräsentativ , gewöhnt an
Leitung größ , Untern . und Ateliers ,
langj . Auslandstätigkeit , gt . franz .
Sprachkenntn . , sucht ausbauf . Stellg . .
evtl . finanz . Beteiligung . Angeb . unt .
K/ 988 an Anzeigenvermittlg . Günther
Mühl (14b) Freudenstadt

-
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diesem Bericht die Bevölkerung der Erde , un -
geachtet des Weltkrieges , um 200 Millionen Men -
schen , also um etwa 10 Prozent , zugenommen hat ,
blieb die Welterzeugung an Lebensmitteln im Jahre
1947 um etwa 7 Prozent hinter der des Jahres 1938
zurück . Es muß also schon ein gewisses Nahrungs -
mitteldefizit bestehen . Wie aus dem vorhergehen -
den Abschnitt unserer Untersuchung hervorgehen
dürfte , , müssen jedoch die Berichte über die Welt -
ernährungskrise als ziemlich relativ und vor allen
Dingen die Ziffernangaben über das Nahrungsmit - .
teldefizit als künstlich überhöht bezeichnet werden .
Durch den Produktionsrückgang in den Kriegsge -
bieten haben einige Erzeugerländer geradezu ein
Nahrungsmittelmonopol erhalten , das sie , wie wir
gezeigt haben , auch weidlich ausnutzen . Dafür bie -
tet Argentinien ein typisches Beispiel . Es fordert
trotz guter Getreideernte überhöhte Preise für seine
Exporte , zahlt jedoch seinen Erzeugern nur geringe
Preise : Die Folge dayon ist , daß in Argentinien die
Weizenanbaufläche sogar um 20 Prozent zurückge -
gangen ist . Preissteigerungen bei erhöhter Nach -
frage sind nur dann wirtschaftlich vertretbar , wenn
die erhöhten Preise den Erzeugern direkt zugute
kommen , damit einen Anreiz zur Produktionssteige -
rung bieten und nach einer gewissen Zeit automa - :
tisch durch das Mehrangebot zur Preiskorrektur
führen . Wenn aber die Ausnutzung eines Monopols
zum Erzeugungsrückgang bei steigendem Bedarf
führt , dann ist an eine Gesundung der aus den
Fugen geratenen Weltwirtschaft nicht zu denken .

Die letzteren der hier angestellten Ueberlegungen
gelten ganz allgemein . Für die deutsche Volkswirt -
schaft aber haben sie eine geradezu tragische Be -
deutung , denn die deutsche Exportwirtschaft ar -
beitet mit von den Weltmärkten weitgehend über -
holten , also durchaus rückständigen , durch eine ein -
seitige Preispolitik ungerecht gebundenen Preisen .
Es muß schon sehr zu denken geben , wenn wir un -
längst feststellen konnten , daß die deutsche Wirt -
schaft Stickstoff einführen muß , dessen sie ja zur
Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung drin -
gend bedarf , und daß für eine Tonne Stickstoff
nicht weniger als 19 Tonnen Kohle bezahlt werden
müssen , während die Eigenerzeugung nur 5 Ton -
nen Kohle je Tonne Stickstoff beanspruchen würde .

Außenhandel

Peinliche Devisenverluste
HERFORD . Aus einer Denkschrift , die gemeinsam ...

vom Wirtschaftsverband Holzverarbeitende Industrie ,
der Industriegewerkschaft „ Holz " und dem Verband
des Tischlerhandwerks in der britischen Zone her -

ausgegeben wurde , läßt sich folgender nachdenklich
stimmende Sachverhalt entnehmen : Um einen Damp -
fer mit 8500 t Weizenmehl im Werte von 2,5 Millio -
nen Mark zu bezahlen , müssen gegenwärtig 25 000
Festmeter Nadelschnittholz ausgeführt werden . Da -
gegen könnten aus 7500 Festmeter Schnittholz Möbel
im Werte von 9 Millionen Mark für die Ausfuhr
hergestellt werden , so daß der Devisenertrag um
mehr als 250 Prozent höher wäre . Dazu aber wür -
den noch beträchtliche Holzmengen für den Wieder -
aufbau der deutschen Industrie , für die Herrichtung
von Wohnungen und für die Fabrikation von Haus -
haltgütern frei .

Das deutsche Industrieniveau
PARIS . Verschiedene Gerüchte , die aus unzuver -

lässigen Quellen stammen , waren in der letzten Zeit
in Umlauf , wonach die amerikanische Regierung die
Errichtung einer Reihe neuer deutscher Fabriken
beabsichtige , die an Stelle der 682 zur Demontage
vorgesehenen treten sollten . In Paris wird mit Ge -
nugtuung festgestellt , daß das amerikanische Kriegs -
ministerium diese Gerüchte dementiert hat .

Welcher geb . Herr , a . Geschäftsmann ,
zw . 45 u. 55 J. , wünscht sich guten
Ehekameraden ? Bin umsichtige Hans -
frau , vielseitige Erfahrungen , Witwe ,
evang . Bildzuschr . unt . S. T. 185

Harmonische Ehe mit charaktervollem
Mann wünscht alleinst . Frau . Anfg .
40, lieb . , anpass . Wesen , häusl ., in
guten Verhältnissen ; in schönes Ei-
genheim mit Garten ist Einheirat ge-
boten . Anfr . LS 5990 , Inst . Frilu ,
Stuttgart -W, Reinsburgstr . 42. 3. St.

Jg . Kaufmann , 1,75 gr . , schwarz , ev . ,
sport - u. naturlbd . , edler Charakter ,
arbeitsfreudig , spars , doch oh . Verm . ,
wünscht Briefwechsel mit lb. Mädel ,
18 - 20 J. Spät . Einheirat in kl . od .
mitt !, Sägew . usw. angenehm . Bild -zuschriften unter S. T. 198

Geschäftsmann (Großhandlg .) . Anf , 40,
kath . , 1,75 gr . , gute Ersch , m . schön .
Haus . u. Grundbesitz , wünscht hiib -
sches , tücht . Frl , od . Wwe , oh , Kd .
zw . Heir , kzl , Bildzuschr . u . S. T. 199

Auto - u . Motorenfachmann , led . , 32 J. ,
kath . , 1,77 , schl . , gut auss . , m . best .
Vergangenheit , sportliebd ., wünscht
Neigungsehe mit Frl ., 23 - 30 J. , nicht
u. 1,65 gr ., mit sonnigem lebensfr .
Charakter und Herzensbildung . Dis -
krete Auskünfte a . ü . weitere Vor -
merkungen , Ehevermittlg . Gisela " ,
Stuttgart -S. Olgastraße 44

Handwerksmeister , schwarz , ev ., 27 J. .
1,70 gr . , gehbehindert , e. pass , Le-
benskamerad . Bildzuschr . u . S. T. 213

Handw . , Anf . 30, wünscht Bekanntsch .
m . lb . Mädel od , Witwe , wo Einhei -
rat in mittl , od , kl , Landwirtschaft
geboten ist . Bildzuschr . u . S. T. 215

Er-Aelt. erf . Kraftfahrer für Lkw. (Holz- Verwaltungsfachmann, mittl. Laufbahn, Autoschlosser , Ende 30, ev., angen.gaser ) gesucht . Paul Schnaidt & Co. ,
Tübingen , Hirschgasse 4

Kraftfahrer f . Holzabfuhr Lkw . , eben -
80 Beifahrer in Dauerstellung ge-
sucht . Angebote unter S. T. 217

Jüng . , fleiß . Knecht für kleinere Land -
wirtschaft f. sof, gesucht , Gute Be-handlung zugesichert . Frau Marie
Riekert , Witwe , Immenhausen , Kr .
Tübingen . Mühlweg

Landwirtsch . , jüngere Arbeitskraft ge-
sucht , Jakob Speidel , Küfer u. Land -
wirt . Ofterdingen , Kreis Tübingen ,
Alte Rottenburger Straße

Wir suchen 2 Hilfsarbeiter . Ch . Gsell ,Südd . Buch - und Zeitschriften -Groß -
vertrieb KG . , Tübingen , Kronenstr . 6

Selbst . Zuschneiderin für Trikotnäherei
( Herren - , Damen - , Kinderunterwä
sche ), die in der Lage ist , selbst
Modelle anzufertigen , geg . gute Be .
zahlung ges . Für Wohng . u. Zuzugs -
genehmigung wird gesorgt . Angeh .
u . K 2326 an Annoncen -Förster , (22a )
Düsseldorf , Postfach

Stenotypistin -Kontoristin , jüng , Kraft ,
perf . in Steno u . Maschinenschreiben ,
mit gt . Allgemeinbildung , für Kor -
respondenz . Telefonbedienung und
allg . Büroarbeiten zum bald , Eintr .
gesucht . Alexander v. Saint -André
Imbert Gasgeneratoren . Tübingen .
Reutlinger Straße 37

Kontoristin mit gt . Kenntn . in Maschi .
nenschr . u Gewandtheit im Umgang
mit der Kundschaft für Verkaufsab -
wicklung . Rechnungsführung u . Auf -
tragsberechnung gesucht , Alexander
v . Saint -André , Imbert -Gasgenerato -
ren , Tübingen , Reutlinger Str . 37

Köchin für altrenommierten Geschäfts
reisenden -Gasthof (Allgäustädtchen ) .
perf . rationelles Arbeiten gewöhnt ,
unverh . Württembergerin , ges . Al-
ters , in Jahresstelle mit Familienan -
schluß bis 1, 4. 48 gesucht . Referen -
zen u. Gehaltsansprüche u, 8. T. 205

in fast allen Abt , selbst . , zuverl .,
gt . Organisator für Aufbau u . Neu -
ordnung , sucht sof . od . spät . Anstel -
lung . Probedienstzeit mögl . Zuschr , u .
Nr . 3099 an Zeitschau GmbH . , Anzei -
genvermittlung . Tuttlingen

Staatl . gepr . Desinfektor s. Anstellg.in Krankenhaus oder Anstalt (w. a .
Pfleg . od . Masseurpost , dort übern .)
oder Niederlassungsmöglichkeit in
Stadt zur Unterstützung des Gesund -
heitsamtes . Pol . Bescheid ; v . Gesetz
n . betroffen . Bedg . : Kl . 2 -Z. -Wohng .
Angebote unter S. T. 216

37j . Mann , verh . gewandt u . arbeits -
willig . wünscht sich zu verändern u.
sucht Stelle , wo er sich als Textil -
kaufmann ausbilden k . (Volontär ) .
Zuschriften unter S. T. 229

Bürgermeister ! Wo fehlt tüchtiger Me-
chanikermeister ? 28 J. , led . Zuschr .
unter S. T. 223

Tücht . , verh . Melker sucht Stellung in
Zuchtviehstall . Von Jugend auf als
Melker tätig . Mit all , vork . Krank -
heiten des Viehs vertraut . Bedingg .
guter Stall und Selbstversorger . An-
geb . u. R 1604 an Zeitschau Gmbll . .
Anzeigenvermittlung , Rottweil a . N.

Heiraten

28j . Metzgergeselle , vermög ., mit ta -
delloser Verganght . , der demnächst
Gastwirtschaft (Nähe Stuttgart ) , auch
kl . Weinbau und etwas Feld pacht - 1
weise übernehmen soll , wünscht mit
geschäftstücht . . jg . Fräulein bis 27 J .Briefwechsel zw . bald . Heirat , Nur
kath . Mädchen aus gt . Familie mö-
gen mir schreiben b . Zus , eines Bil-
des unt . S. T. 136

Selbst ., kath . Schmiedmeister (Huf . a .
Wagenschmied ) von 26 bis 35 Jahren .
nicht unt . 1,73 gr . , ist bei gegenseit .
Zuneigung gt . Existenz geboten , Zu-
schriften unt . 8. T. 165

Heimat und Scholle auf schön . Besita
(Liebeseinheir .) bei warmh . Dame ,
Mitte 40, ev . , led . , 170 gr . , bietet sich
edlem , gläub . Herrn , taktv . , begabt
ritterl . , feinfühld . , geistig . Zuschriften unt . S. T. 197

Verschiedenes

Biete 2 -Z. -Wohnung in schönster Ge
gend des Lautertales , suche Wohng
in Stadt über 5000 Einwohner , Zu
schriften unter S. T. 226

Tätige Beteiligung oder Uebernahme
v. Wäschereibetrieb , evtl Gemeinde
waschküche gesucht . Beding . m . 8 -Z
Wohnung . Angeb , unt . S. T. 195

Alleinst ., ehrliche Faru oder Fräuleiß
wird Heimat geboten gegen Mithilfe
im Haushalt (frz . Zone ) . S. T. 524

Fahrbereiter Pkw . bis 1,5 l zu mieten
gesucht . Kraftstoff w. gestellt . Fahr
gemeinschaft möglich . Olex Deutsch
Benzin - u . Petroleum -GmbH . , Stutt
gart -S. Bopserstraße 2 , Tel . 9 17 51

Hobelmaschine , kombiniert od , einfach
ebenso Fräsmaschine und Kreissäge
kombiniert zu mieten gesucht . Geg
angemessene Gegenleistung . Angeb
unter S. T. 222

Schreibmaschine , gleich welchez Art
gegen gute Vergütung zu mieten ge
sucht , evtl . auch käufl , Uebernahme
Zuschriften unter S. T. 224

Personenkraftwagen mit etwa 2 Liter
od , größer . Marke : Mercedes -Benz ,
BMW. . Horch , Auto -Union , Opel ,
schnellstmögl . von größ . Exportfirma
zu kaufen gesucht . Ang . u. S. T. 210

Wir sind laufend Käufer von essigsti -
chigen Weinen und bitten um Ange -
bote . Fässer können gestellt werden .
Gebr . Schweickhardt , Tübingen Es-
sigfabrik . Tel . 26 31

scheinung , strebsam , von verträglich .
Charakter , mit eig . Lastwagen , sucht
lieb . , nettes Frauchen oder Mädel ,
welches ihm Einheirat in Auto -Trans -
portgeschäft od , ähnl . bietet , Zuschr .
unt . X 4175 an Inst . Marg . Häußler .

Kohlenhändler, 43 J. , mit gutgeh . Ge- Gesucht werden verschiedene Hölzer
Stuttgart -W. Markelstraße 14

schäft u. eig . Haus in schön . Städt -
chen Südbadens , wünscht bald , Wie -
derheirat mit Dame bis 40 J. ruh .
Gemüts . Vermögen Nebensache . Näh .
unter V 474 Eheinstitut HARMONIE .
Zweigstelle Freiburg . Richard - Wag -ner -Straße 18

Wir suchen Smokings und Fracks , audi
unmoderne . Angebote an das Städt .
Schauspielhaus Tübingen

wie : Palisander , Nußbaum , Ahora ,
Akazien , Ebenholz , Sykomore , exo -
tische Hölzer . Angebote mit Preisen
an Ateliers d' Art Français , Baden -
Baden , Lichtentaler Straße 88

Strickmaschine , auch alte , von Weberei
und Wirkfabrik gesucht . Angeb . an
W. Kühn , Ebingen (Württemberg ) .
Schließfach 167

Ehesuchende der ersten Gesellschaft
aus Kunst und Wissenschaft , Hau -
del und Industrie , Adel , Land - und Boden - und Wandteppich gesucht . Frau
Forstwirtschaft , höherem Beamten - A. Hennig , Herbertingen , Kr . Saulgan
tum und akademischen Berufen aller Biete
vier Zonen finden einen gepflegten
Kreis gleichgesinnter u . gebildeter ,

neuw . Bandsäge , suche Radio
oder gutbereiftes Damenfahrrad . An
gebote unter S. T. 323kultivierter Menschen um Frau Hed - Biete Drehstrommotor , 8,5 PS , 1450da Ebert , Witwe des Dr. Otto E.

Ebert , (14a) Heilbronn a . N. , Post -
fach 37

Kath . Eheanbahnung selt 25 Jahren , tau -
sende Erfolge , zuverlässig , diskret .
Rückporto , Neuland - Bund I , Stutt -
gart -Vaihingen , Fach 30

Eheanbahnung individuell und diskret .
Geben Sie mir vertrauensvoll thre
Wünsche bekannt . Frau Barbarina
Ortner , München 23 , Kart -Theodor -
Straße 30 , Tel . 360 068, Straßenbahn -
haltestelle Münchner Freiheit . Sprech -
stunden ; Montag bis Freitag von 14
bis 18 Uhr

Frau Elise Straile , Stuttgart -Degerloch .
Rubensstraße 12, mit Linie 5 u . 16
bis Degerloch (Westbahnhof ) , vermit -
telt Ehen auf Grund langj . Erfahrg .
u . best . Verbindungen mit gut . Er-
folg . Damen und Herren jed . Alters
in guten Berufen und Verhältnissen
wünschen durch mich Neigungsehe .
Einheirat in Geschäfte aller Art , so -
wia landw . Betriebe sind geboten

Umdrhg ., suche nur guten Anzug u.
Mantelstoff mit Zutaten . S. T. 324

Biete Zimmerhandwerksgeschirr , suche
Kreissägeblatt , Normalbohrung .
mm . Angeb . unt , S. T. 204

Suchdienst

Herbert Schaar , zul . Arbeitsdienstlager
Jauernik /Sudetenland , Nachricht au
Johanna Lutz , Reutlingen -Betzingen ,
Jettenburger Straße 32

Arthur Weckenmann aus Balinges
Württ . , geb . 31. 3. 23 , Lagernummer
7144/17 in Alschewsk bei Woroschi -
lowgrad . Welcher Heimkehrer aus
Rußland weiß Näheres ? Familie Th .
Weckenmaan , Balingen (Württ .) . Tü-
binger Straße 17

Kurt Collmer , Gefr . FP . 12. 506 A. 335.
Inf . -Div . Art .-Reg . 335. Zuletzt im
Lager Balti (Rußland ) , Sept . 1944.
Collmer , Gerlingen -Stuttgart , Qu
straße 18
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